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Berlin, den 9. Oktober. Der bisherige Kreisrichter Pfennig⸗ 
werth iſt zum Rechts⸗Auwalt im Görlitzer Kreiſe, mit Beſchränkung 
der Praxis auf den Bezirk der Gerichts⸗Kommiſſion zu Reichenbach O. 
L. und mit Anweiſung ſeines Wohnſitzes daſelbſt, ſo wie zum Notar 
im Departement des Appellationsgerichts zu Glogau vom J. Novem⸗ 
ber d. J. ab ernannt; und dem Rechtsanwalt und Notar Kobligk 
in Peiß die beantragte Verlegung feines Wohnſitzes nach Kottbus ges 
ſtattet worden. 


Den ordentlichen Lehrern an dem Gymnaſium zu Konitz, Dr. 
Moiſſiſtzig und Dr. Peters, iſt das Prädikat: „Oberlehrer“ bet, 
gelegt worden. 


Se. Durchlaucht der GeneralsLieutenant und kommandirende Ge: 
neral des 4. Armec⸗Corps, Fürft Wilhelm Radziwill, it von 
Magdeburg, und Se. Excellenz der General⸗Lieutenant und General- 
Inſpekteur des Militair⸗Erziehungs und Bildungsweſens, von Ra⸗ 
dowitz, von Erfurt hier angekommen. 

Der Königlich däniſche außerordentliche Geſandte und bevollmäch: 
tigte Miniſter am hieſigen Hofe, Kammerherr von Bielke, iſt nach 
Kiel, und der Erbmarſchall im Fürſtenthum Paderborn, von Spie⸗ 
gel⸗Peckelsheim, nach Warburg abgereift. 


Telegraphiſche Korreſpondenz des Berl. Büreaus. 

Brüſſel, den 7. Oktober, Abends. Die Bildung des Miniſte⸗ 
riums iſt noch nicht vollendet. Herr v. Broukere iſt noch mit derſelben 
beſchäftigt. 


Deutſchland. 

C Berlin, den 8. Oktober. Heute Vormittag gegen 11 Ur 
trafen Ihre Majeſtäten der König und die Königin, der Prinz Albrecht 
ſowie Ihre Durchlaucht Frau Fürſtin v. Liegnitz, von Sansſouci kom⸗ 
mend, auf dem hieſigen Potsdamer Bahnhofe ein, beſtiegen ſofort die 
in Bereitſchaft gehaltenen Wagen und fuhren zum Beſuch der Kunſt⸗ 
Ausſtellung in die Stadt. In der Begleitung Ihrer Majeſtäten be⸗ 
fanden ſich A. v. Humboldt und der Flügeladjutant Major v. Boddien. 

Der Türkiſche Geſandte, Fürſt Karadja, hat heut Sr. Majeſtät 
dem Könige in einer Audienz zu Charlottenburg, in der auch der Mi⸗ 
nifterprälident zugegen war, ſein Abberufungsſchreiben überreicht. Beide 
Herren hatten die Ehre zur Königlichen Tafel gezogen zu werden, an 
der außerdem noch Theil nahmen: der dieſſeitige Geſandte in Paris 
Graf Hatzfeld, Graf v. Alvensleben, der erſt vor wenigen Tagen von 
einer Reiſe nach Hannover zurückgekehrt iſt, A. v. Humboldt und der 
Ruſſiſche General, Graf Benkendorff. 

Morgen Vormittag 11 Uhr findet, wie Sie bereits wiſſen, die 
Einſegnung der Prinzeſſin Anna in Charlottenburg ftatt. Nachmit⸗ 
tags wird des Königs Majeſtät ſämmtliche Mitglieder ſeines Hauſes 
zu einem Diner um ſich verſammeln. 

Der Prinz u. die Prinzeſſin Carl, ſowie deren Töchter die Prinzeſ⸗ 
ſinnen Louiſe und Anna trafen heut Nachmittag von ihrer Sommerre⸗ 
ſidenz Glienecke hier ein; ebenſo kamen um 6 Uhr Abends nach Berlin 
der Prinz und die Prinzeſſin von Preußen und der Prinz Friedrich 
Wilhelm und die Prinzeſſin Louiſe. 

Der Minifterpräfident v. Manteuffel ging geſtern Nachmittag 5 
Uhr nach Sansſouci und hielt Sr. Majeſtät Vortrag. Der Mini⸗ 
ſterrath wird erſt in der nächſten Woche abgehalten werden. ? 

General v. Radowitz iſt aus Erfurt hier angekommen u. hat feine 
Wirkſamkeit als Leiter des Militär⸗Erziehungsweſens angetreten. Der 

eral wird ſich in dieſer ſeiner Stellung vom Gebiete der Politik 
moͤglichſt fern zu halten ſuchen, und darum auch keine politiſchen Kreiſe 
u Amel. Fährt ? 

u, den 6. Oktober. Heute begannen in dem Prozeſſe gegen 
Becker und Genoſſen die eigentlichen Verhandlungen, e he 
dem etwa um 10 Uhr die Vorleſung der Auflage beendet war, mit dem 
vom Staatsprokuator Saedt gehaltenen Expoſé. 

Herr Saedt erwähnt zuerſt der vielen falſchen Gerüchte, welche 
theils Unkunde, theis Bosheit über dieſen Prozeß im Publikum ver⸗ 
breitet hätten. Nicht eine überlegte Abſicht der Regierung, ſondern 
lediglich die zu große Anhäufung des zu bewältigenden Materials hätten 
dieſen Prozeß jo ſehr in die Länge gezogen. Schon die bloße Vorle⸗ 
ſung des Anklageaktes würde genügt haben, dem Publikum die Augen 
zu Öffnen und die Ueberzeugung zu begründen, daß es ſich hier um 
eine ſehr up, Sache und um klare Beweiſe, keinesweges aber um 
fabelhafte Enthüllungen handele. Der Redner entwickelt nun kurz den 
Begriff und die Geſchichte des Kommunismus. Er hebt hervor, 
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welchen Unfug und welches Unglück derſelbe ſchon in Frankreich feit 
der Revolution von 1789 hervorgerufen habe. Der Kommunismus 
ſei nicht zu verwechſeln mit der milden Fürſorge für die Armuth und 
einer verſtändigen Löſung der ſocialen Frage; derſelbe wolle vielmehr 
einen vollſtändigen Umſturz aller göttlichen und menſchlichen Ordnung. 
So unſinnig die Lehre deſſelben auch ſei, ſo finde er doch in den niede⸗ 
deren Klaſſen ſtets zahlreiche Anhänger, weil für die Armen die Idee: 
„alle Beſitzthümer der Reichen zu theilen“, zu verlockend wirke. Der 
diedner geht dann die unruhigen Auftritte durch, welche 1839, 1840 
und 1841 in Paris jedesmal unter Anführung von Kommuniſten 
ſtattgefunden hätten, bis dort am 13, 14. und 15. Juni 1848 der be⸗ 
kannte furchtbare Straßenkampf gegen dieſe Partei entbrannt ſei. 
Neben dieſen Ereigniſſen in Frankreich ſei auch in Deutſchland der 
Kommunismus, wenn auch in weniger gewaltſamer Weiſe, hervorge— 
treten. Schon im Jahre 1840 wurden dort geheime kommuniſtiſche 
Verbindungen entdeckt, welche bald als Bund der Geächteten, bald 
als Bund der Gerechten, bald als Volksbund auftraten und zahl⸗ 
reiche Kriminal⸗Unterſuchungen hervorriefen. In Berlin entdeckte man 
1847 eine gleiche Verbindung unter Leitung des Schneiders Meutel 
aus Paris und 1849 eine Fortſetzung derſelben, au deren Spitze der 
Schuhmacher Hätzel ſtand. In der Schweiz und in Hamburg waren 
feit längerer Zeit ähnliche Eutdeckungen gemacht. Beſonders häuften 
ſich aber 1848 in Köln die Anzeichen organiſirter kommuniſtiſcher und 
revolutionairer Bewegungen, ſo daß man endlich kaum noch einen 
Zweifel darüber hegen konnte, daß den vielen ſtürmiſchen Ereigniſſen 
der damaligen Zeit beſtimmte, nach einem wohlberechneten Syſtem be⸗ 
wegte Triebfedern zum Grunde lagen. Der vorliegenden Unterſuchung 
ſei es vorbehalten geweſen, endlich die ſo lange erwinfchte Aufklärung 
zu liefern. Den erſten Schlüſſel zu den jpäteen Eutdeckungen lieferte 
die Verhaftung des Emiſſärs Nothjung in Leipzig, dieſen folgten dann 
auf Grund der vorgefundenen Korreſpondenzen und Statuten und auf 
Grund der erlangten Geſtändniſſe ſchnell aufeinander die Ergreifungen 
der übrigen Augeklagten. Als man ſchon glaubte zum Schluß gelangt 
zu ſein, erfolgten von Paris aus neue wichtige Aufſchluͤſſe. Der 
Staatsanwalt trägt nun einen kurzen Abriß der Geſchichte des hier 
ſpeziell zur Anklage geſtellten Kommuniſten⸗Bundes vor. Die urſprüng⸗ 
lichen Statuten deſſelben ſind in London im Dezember 1847 von einer 
Anzahl politiſcher Flüchtlinge, von denen mehre ſchon zum aufgelöſten 
Bunde der Geächteten gehörten, geftiftet worden. Zu den Stiftern 
gehören namentlich der Literat Karl Marx aus Trier, der Schriftſetzer 
Schapper aus Naſſau, der Literat Engels und der Uhrmacher Joſeph 
Moll. In dieſen Statuten wird der Zweck des Bundes (Artikel 1) 


dahin feſtgeſtellt: „Der Zweck des Bundes iſt der Sturz der Bour⸗ 


gevilie, die Herrſchaft des Proletariats, die Aufhebung der alten auf 


Klaſſengegenſätzen beruhenden bürgerlichen Geſellſchaft und die Grün⸗ 


dung einer neuen Geſellſchaft ohne Klaſſen und ohne Privateigenthum.“ 

Neben dieſem Statut, welches lediglich für die Mitglieder der 
geheimen Verbindungen beſtimmt war, wurde eine Broſchüre unter 
dem Titel: „Manifeſt der kommuniſtiſchen Partei“ im Fe⸗ 
bruar 1848 verbreitet, welches darauf berechnet war, den kommuniſti⸗ 
ſchen Lehren beim Publikum Eingang zu verſchaffen. Sehr bezeich⸗ 
nend find die Schlußworte dieſes von Marx verfaßten Manifeſtes, 
welche dahin lauten: „Zittert vor den Proletariern, ſie ha⸗ 
ben nichts zu verlieren, als ihre Ketten.“ Beſonders ſucht 
der Redner die Stellung der Kommuniſten zu der ſogenannten Demo⸗ 
kratie klar zu machen. In den aufgefundenen Dokumenten find überall 
die heftigſten Angriffe gegen dieſe Partei enthalten, weil ſolche den 
Kommuniſten durchaus noch nicht weit genug gehen. Sie bezeichnen 
dieſelben daher als verrätheriſche Bourgeois, welche die Arbeiter im 
Jahre 1848 um ihren Sieg betrogen hätten, und ſie ertheilten ihren 
Anhängern die Inſtruktion, beim Ausbruch einer Revolution mit der 
Demokratie zu gehen, aber nach gemeinſchaftlich erfochtenem Siege 
auch dieſer den Fuß auf den Nacken zu ſetzen. 

Sehr charakteriſtiſch für die Taktik der Kommuniſten ſei auch eine 
Stelle in einem ſpäteren Statut vom Jahre 1850, welche dahin lau: 
tet: „Die Arbeiter müſſen vor allen Dingen während des Konflikts 
und unmittelbar nach dem Kampfe ſo viel nur möglich die Demokraten 
zur Ausführung ihrer jetzigen terroriſtiſchen Phraſen zwingen. Sie 
müſſen dahin arbeiten, daß die unmittelbare reyolutionaire Aufregung 
nicht ſogleich nach dem Siege wieder unterdrückt werde, ſie müſſen fie 
im Gegentheile aufrecht erhalten. Weit entfernt, den ſogenann⸗ 
ten Exceſſen und den Exempeln der Volksrache au vers 
haften Individuen und öffentlichen Gebäude n entgegen 
zu treten, muß man dieſe Exempel nicht nur dulden, ſon— 
dern ſie ſelbſt in die Hand nehmen.“ 

Der Staatsanwalt legt ganz beſonders Gewicht darauf, daß er« 
wieſenermaßen 6 der Angeklagten gerade dieſes Statut eigenhändig 
abgeſchrieben hätten und daß die Kölner Verbindung gerade dieſes 
Statut als Haupt⸗Richtſchnur ihrer Tendenzen erklärt hätte. Als im 
März 1848 in Folge der damaligen Ereigniſſe eine allgemeine Am⸗ 
neſtie in Preußen bewilligt wurde, eilten die Leiter der Kommuniſten⸗ 
Verbindung von London erſt nach Brüſſel, dann nach Köln. Hier 
verſammelten ſich damals Marx, Engels, Schapper, Röſer, Becker, 
Nothjung, Daniels, d'Eſter und ein gewiſſer Cherval. Der Bund ent- 
wickelte hier die größte Thätigkeit, er bemächtigte ſich der Arbeiterver⸗ 
eine, gebot über zwei Zeitungen: Die „Neue Rheiniſche“ und die „Ars 
beiter⸗Zeitung,“ ſtellte ſich an die Spitze eines fogenannten Sicherheits: 
Ausſchuſſes, hielt Volks- Verſammlungen, richtete Straßen⸗Kravalle 
an, baute Barrikaden u. ſ. w. Bei allen dieſen Beſtrebungen ſah man 
ſtets dieſelben Perſonen an der Spitze: Moll, Becker, Marx. Erſt ſpä⸗ 
ter hat man erfahren, daß alle drei zum Kommuniſtenbunde gehörten. 
Auch noch fpäter haben dieſe Perſonen ihre Bundespflichten redlich er: 
füllt. Moll war ſo dreiſt, obwohl er ſteckbrieflich verfolgt wurde, im 
Dezember 1818 nach Berlin zu gehen und dort, wie der Schuhmacher 
Hätzel ſpäter geſtanden hat, deſſen Gemeinde zu gründen. Von dort 
ging er nach Elberfeld, machte der dortigen Aufſtand 1849 mit und 
trat endlich in die Badiſche Inſurektions-⸗Armee ein, bis er im Ge⸗ 


fecht an der Murg am 19. Juni 1849 erſchoſſen wurde. Nothjung 
wurde auch in Elberfeld verhaftet, Engels war ebenfalls in Elberfeld 
und Baden thätig. 

Im Jahre 1849 endlich, nachdem die Ordnung in Deutſchland 
reſtituirt war, fanden ſich viele Mitglieder der Centralbehörde wieder 
als Flüchtlinge in London zuſammen. Sie konſtituirten hier eine neue 
Bundesleitung, und wußten ſelbſt von London aus wieder eine Menge 
Gemeinden durch Vermittelung von Emiſſairen in Deutſchland zu 
organifiren. Da trat in der Sitzung der Centralbehörde vom 15. Sep⸗ 
tember 1850 ein Bruch ein. Es bildeten ſich zwei Parteien, eine ſoge⸗ 
nannte reine Arbeiterpartei unter Willich und Schapper, eine ſo⸗ 
genannte Literatenpartei unter Marx und Engels. Letztere hatten 
zwei Stimmen Majorität und beſchloß mit dieſen, den Sitz des Bun⸗ 
des, um den vielen Streitigkeiten ein Ende zu machen, von London 
nach Köln zu verlegen, und den dortigen leitenden Kreis, beſtehend 
aus Röſer, Bürgers und wahrſcheinlich auch Becker, als neue Central⸗ 
behörde anzuerkennen. Köln nahm dieſe Ehre, nachdem der Handlungs⸗ 
diener Haupt aus Hamburg als außerordentlicher Emiſſair dorthin 
geſendet worden war, auch an, konſtituirte ſich unter Entwerfung 
neuer Statuten als neue Centralbehörde und entſendete in ſeinem In⸗ 
tereſſe vier Emiſſaire an die verſchiedenen Gemeinden des Bundes, 
nämlich 1) Becker an den Rhein, 2) Nothjung nach Berlin und Nord⸗ 
deutſchland, 3) Leßner nach Nürnberg, 4) Otto nach Sachſen. Au⸗ 
ßerdem unternahm Bürgers ſelbſt eine Inſpektionsreiſe durch Deutſch⸗ 
kand und Haupt ging nach Hamburg, wo er für den Bund thätig 
war. Auf dieſen Reiſen wurden die Angeklagten ergriffen, nachdem 
man zuerſt den Nothjung gefangen hatte. Der Bund hatte ſich übri⸗ 
gens noch in anderer Weiſe den Londoner Flüchtlingen nützlich zu zei⸗ 
gen geſucht. Es iſt bekannt, daß bei Gelegenheit der letzten Mobilma⸗ 
chung der Landwehr eine Menge Maueranſchläge in Deutſchland ver⸗ 
breitet wurden, in denen verſucht wurde, die Landwehrmänner zum 
Treubruch zu bewegen und daß ziemlich gleichzeitig eine Menge Preu⸗ 
ßiſcher Offiziere anonyme Schreiben zugefertigt erhielten, in denen ih⸗ 
neu republikaniſche Tendenzen aufgedrungen wurden. Die Unterſu⸗ 
chung hat ergeben, daß der frühere Lieutenant Schimmelpfennig dieſe 
Briefe hat durch den Angeklagten Schneider Nothjung verbreiten laſ⸗ 
ſen und daß Otto die Proklamationen hat in Rudolſtadt drucken und 
von dort nach Magdeburg ſchicken laſſen. Der Staatsanwalt geht nun 
noch auf die einzelnen Beweismittel ein, welche er gegen die einzelnen 
Angeklagten vorführen will. Nach dem Schluſſe des Vortrags wurde 
die heutige Sitzung gegen 2 Uhr Mittags aufgehoben. Morgen 9 
Uhr wird das Verhör der Angeklagten beginnen. (Pr. Z.) 

Kiel, den 6. Oktober. Außer den durch die Einführung der Daͤ⸗ 
niſchen Kirchen- und Schulſprache betroffenen Schleswigſchen Gemein⸗ 
den hat ſich auch die fortwährende Deputation von Prälaten und Rit⸗ 
terſchaft mit der Bitte um Zurücknahme, event. Modifikation der ver⸗ 
fügten Maßregeln an das Miniſterium des Herzogthums Schleswig 
gewandt. Dieſer Schritt iſt nicht nur ohne Wirkung geblieben, ſon⸗ 
dern hat dem Vernehmen nach ſogar Unannehmlichkeiten für die fort⸗ 
währende Deputation zur Folge gehabt. (H. C.) 

Dresden, den 5. Oktober. Der Rücktritt des Miniſters v. Frie⸗ 
ſen, dem auch wohl noch der ſeines Kollegen Behr folgen dürfte, hat 
hier bedeutendes Aufſehen gemacht. Obwohl ſchon ſeit einiger Zeit das 
Gerücht davon ging, ſo meinte man dennoch, daran nicht glauben zu 
jollen. Jetzt, da es ſich bewahrheitet, fürchtet man mehr als je den 
wirklichen Rücktritt Sachſens aus dem Zollvereine und einen vollſtän⸗ 
digen Anſchluß an Oeſterreich, der doch aber immer noch im weiten 
Felde ſteht. Wir glauben auch jetzt noch, daß Herr v. Beuſt zu klar 
von dem Bewußtſein deſſen durchdrungen iſt, was in dieſer Beziehung 
für Sachſen nothwendig iſt, als daß er nicht auf diplomatiſchem Wege 
die Einigung zu Stande zu bringen ernſtlich verſuchen ſollte, die auf 
dem Wege der Konferenzen nicht hat erzielt werden können. Man darf 
alſo noch Hoffnung hegen, ſo weſentlich auch durch alle dieſe Vorgänge 
das Geſchäft in Handel und Induſtrie beeinträchtigt und gelähmt wird, 
was bei den erhoͤhten Steuern wohl zwiefach ernſt ins Auge zu faſſen 
wäre. (D. A. Ztg.) 

Darmſtadt, den 4. Oktober. Die Berathung über den Antrag 
des Abgeordneten Müller-Melchiors wegen Neugeſtaltung des Deut⸗ 
ſchen Zollvereins und „verſchiedene Petitionen aus den drei Provinzen 
des Großherzogthums, das Verbleiben bei dem Preußiſchen Zollverein 
betreffend,“ ſtanden heute auf der Tagesordnung der Zweiten Som: 
mer, deren Sitzung von 10 Uhr Morgens bis 4 Uhr Nachmittags dau⸗ 
erte und einzelne Ausbrüche lebhaften Unwillens über die troftlofe Lage 
des Landes abgerechnet, ſich durch Mäßigung und Würde der Redner 
wie durch ein warmes Eingehen derſelben in die Materie auszeichnete. 
Mez, Abgeordneter für Offenbach, zählte die Motive auf, welche den 
Coalitions⸗Protokollen zu Grunde lägen: Preußen habe 1849 Dienſte 
geleiſtet, die man läftig fände, Preußen ſei der Träger des Fortſchritts 
in Deutſchland, Preußen fei ein proteſtantiſcher Staat. Kretſchmann 
fand die Wahl zwiſchen Oeſterreich und Preußen nicht ſchwer und un⸗ 
terſtützte den Antrag Müller-Melchiors. Breitenbach warf der Kam⸗ 
mer vor, daß ſie über die Regierung zu Gericht ſitzen wolle, ohne die⸗ 
ſelbe gehört zu haben und meinte, es. ſei nicht zu verlangen, daß die 
Heſſiſche Regierung ein pater peccavı ſprechen ſollte; George ſchilderte 
die traurigen Folgen des Bruches mit Preußen; Kraft dankte der Re⸗ 
gierung für ihr Verhalten in der Zollfrage, hielt aber noch, nicht alle 
Hoffnung auf Erhaltung des Zollvereins für verloren und legte beſon⸗ 
ders auf die Dauer des Letzteren bis Ende 1853 Gewicht. Der Abg. 
Zöpprig endlich gab ebenfalls eine Schilderung der troſtloſen Folgen 
der Sprengung des Vereins, ſuchte die Unbilligkeit zu beweiſen, von 
Preußen noch weitere Konzeſſionen zu fordern und bezeichnete die Bil⸗ 
dung der dritten Zollgruppe als das Schlimmſte von Allem. Nachdem 
die Biskuſſion geſchloſſen war, wurden folgende Anträge angenommen: 
1) „Die Kammer erklärt, daß fie durch Ausführung der Verträge vom 
6. April das materielle Wohl des Landes für gefährdet und die Gr: 
Don des Jollvereins für bedroht erachtet (26 Stimmen gegen 22). 
2) „Die Kammer erſucht die Staats⸗Regierung, mit Aufbietung aller 


Kräfte auf die alsbaldi 


Erfahrungen einen auf gefunden nationals Öfonomifchen Grundſätzen 
beruhenden Zoll- und Handelseinigungs- Vertrag anzubahnen.“ (25 
Die Miniſterſitze waren leer, die Galerieen dagegen mit 


gegen 23). 
zahlreichen Zuhörern beſetzt. 


(Pr. Ztg. 
eſterreich. Kä 


O 
Wien, den 5. Oktober. Die Rückſtände aus der von Sr. Mas 
jeſtät dem Kaiſer im Jahre 1848 bewilligten Unterſtützungsſumme von 


500,000 Floren werden jetzt mit Erekutionen eingezogen werden, da 


eine Mehrzahl der betheiligten Gewerbsleute noch mit der Rückzahlung 


zögert. SEI 
Auf Befehl Sr. Majeſtät haben die Kommandeure der verſchie⸗ 


denen Truppentheile Sorge zu tragen, daß Dé die Offiziere die Kennt, 
niß der Sprache aneignen, welche in ihren Regimentern von dem über⸗ 


wiegend größeren Theile der Mannſchaft geſprochen wird. Auch in 


den Militair⸗Erziehungsanſtalten wird dieſer Punkt mit beſonderer 


Aufmerkſamkeit behandelt werden. 


Die aus Oeſterreich fortgeſchafften Engliſchen Miſſionsbibeln 


werden jetzt im Auslande unmittelbar an den Oeſterreichiſchen Gren- 


zen von eigens dazu aus England beſtellten Agenten in einzelnen Exem⸗ 


plaren an Reiſende verkauft. 
Frankreich. 
Paris, den 5. Oktober. 
Montpellier bietet mehre merkwürdige Epiſoden dar. 


(Pr. Stg.) 


geſpaltenen Departements waren ungeheure Menſchenmaſſen — man 


giebt die Zahl der Fremden auf 200,000 an — zuſammengeſtrömt, 
um den Neffen des Kaiſers zu ſehen und ihn ſelbſt als Kaiſer zu bes 


grüßen. Die offiziellen Berichte melden, in Uebereinſtimmung mit 
Privat- Correſpondenzen, daß durch den ganzen Hérault hindurch 


das gewohnte „Vive Empereur!“ dem prinzlichen Zuge folgte. 
Nachdem er zu Lunel von den oberſten Autoritäten und dem geſamm⸗ 


ten Generalrath des Departements bewillkommnet worden war und 


von dem dortigen berühmten Muskatwein in einer ſilbernen Schaale 


gekoſtet hatte, ſetzte er ſeine Reiſe ohne Aufenthalt bis Montpellier fort, 


wo er um 123 Uhr unter dem Donner der Kanonen und dem Geläute 


aller Glocken eintraf. Sofort ſtieg er zu Pferde und begab ſich, um: 
ringt von einem glänzenden Stab, nach der Kathedrale, während eine 
Anzahl Jünglinge und junge Mädchen der Stadt ihm vorauseilten, 
die beiden Nationaltänze, in der Landesſprache „las trelas“ (es treilles) 
und „lou chevalet“ (le chavalet) genannt, aufführend. „Seit lan⸗ 
gen Jahren“, jagt der „Moniteur“, „hatte der Einzug eines Souves 
rains keine ähnlichen populairen Huldigungen empfangen“. Der 
Prinz, mit Vergnügen den behenden Bewegungen dieſes echt Langue⸗ 
doc'ſchen Zuges folgend, kam dann durch den zu Ehren Ludwigs XIV. 
erbauten Triumphbogen hindurch, durch den ſeitdem, wie der „Moni⸗ 
teur“ ſagt, die Souveraine immer ihren Einzug gehalten haben, und 
erreichte endlich die Kathedrale, wo der Biſchof, Mgr. Thibaut, ihn in⸗ 
mitten ſeiner geſammten Geiſtlichkeit erwartete. Die Anrede, die dere 
ſelbe an Louis Napoleon richtete, begann mit den Worten: 

„Prinz! Im Buch der göttlichen Orakel ſteht geſchrieben: „Die 
Gewalt über die Erde iſt in der Hand Gottes und er wird auf ihr zu 
ſeiner Stunde einen Mann erwecken, der ſie mit Macht und zu Aller 
Beſtem regieren wird. (In manu dei potestas terrae et utilem rectorem 
suscitabit in tempus super illam.) Dies iſt, Monſeigneur, Ihr Glaube 
als Chriſt, und dies iſt auch Ihre Sendung als Fürſt. Fraukreich 
theilt den einen und iſt darin glücklich; es empfängt die Wohlthaten 
der andern und ſeine Akklamationen ſagen Ihnen feine ganze Dank⸗ 
barkeit.“ Eine Privat-Correſpondenz giebt weitere Berichte über die 
Vorgänge in Montpellier, wo Louis Napoleon 5000 Francs 
für die alten Kaiſer⸗Soldaten und 1000 Fr. für verſchiedene wohl— 
thätige Anſtalten zurückließ. 

Rußland und Polen. 

St. Petersburg, den 30. September. Die „Senats⸗Zeitung“ 
berichtet: Nachdem mehre in Weſtpreußen anſäſſige Mennoniten mit 
der Bitte angekommen waren, nach Rußland auf Grund der ihren 
Glaubensgenoſſen verliehenen Rechte überſiedeln zu dürfen, und daß 
ihnen von der Krone Land gegeben oder die Erlaubniß, ſolches anzus 
kaufen, ertheilt werde, und der Miniſter der Reichs-Domainen dieſes 
ihr Geſuch Sr. Maſeſtät dem Kaiſer vorgelegt und zugleich ſein Gut 
achten dahin abgegeben: 1) daß es den Mennoniten, namentlich 100 
Familien erlaubt werden könne, die noch unbeſetzten Gegenden des 
Gouvernements Samara zu beſichtigen und daſelbſt Landſtücke zu wäh⸗ 
len, oder wenn fie dort kein zur Niederlaſſung geeignetes Land fänden, 
auf Grund der im Art. 538 des 12. Bandes der Reichsgeſetze vorge— 
ſchriebenen Regeln für die ausländiſchen Anſiedler, von Privatguts⸗ 
beſitzern das ſie anſprechende Land zu kaufen; und 2) daß die Menno⸗ 
niten, welche in Zukunft von der Regierung die Erlaubniß erhalten 
würden, auf Grundlage der im 12ten Bande der Reichsgeſetze enthal⸗ 
tenen Vorſchriften über die fremden Koloniſten, ſich in Rußland ans 
zufiedeln, 20 Jahre lang, von der Zeit ihrer Anſiedelung an gerechnet, 
vom Militairdienſt befreit, ſpäter aber mit einer beſtändigen Abgabe, 
unter dem Namen von Rekrutengeld, beſteuert werden ſollen. Dieſes 
Gutachten iſt von Sr. Majeftät dem Kaiſer am 1. Dezember 1851 ge⸗ 
nehmigt und dabei hefohlen worden, das erwähnte Rekrutengeld nach 
der jetzt und in Zukunft durchs Geſetz feitzufegenden Norm zu berechnen. 

Delgien. 

Brüffel, den 4. Oktober. Ueber die Bildung des neuen Kabi— 
nets iſt noch nichts weiter bekannt geworden, obgleich es feſtſteht, daß 
die bisherigen Miniſter zurücktreten werden. An welche Männer auch 
König Leopold ſich wenden mag, ſo wird es doch ſchwer fallen, mit 
der jetzigen Zuſammenſetzung der Kammern fertig zu werden, indem 
ſich die Parteien die Waage halten und einige ſchwankende Stimmen 
den Ausſchlag geben. Eine Kammerauflöſung Debt mithin bevor. 

Wir laſſen aus der Denkſchrift, welche das Gouvernement den 
Kammern über die Zollunterhandlungen mit Frankreich vorgelegt, 
einige intereſſante Punkte folgen: 

Das Franzöſiſche Gouvernement, heißt es darin, machte aus 
der Garantie des literatiſchen Eigenthums eine abſolute Bedingung 
zu jeder neuen Vereinbarung mit Belgien, und forderte, daß dieſe Frage 
entſchieden würde, bevor wir irgend zu einer andern übergehen. Statt 
in den erſten Schritten der Unterhandlung einen ſicheren Konflikt ber, 
beizurufen, wurde der bevollmächtigte Miniſter ermächtigt, dieſen Weg 
einzuſchlagen, jedoch mit dem ausdrücklichen Vorbehalte, daß die ſchließ⸗ 
liche Sanktion der Beſtimmungen hinſichtlich der literariſchen Frage 
ganz von dem abhängig gemacht würde, was über den geſammten 


ge Neugeftaltung des Zollvereins mit Preußen 
und den übrigen Norddeutſchen Staaten hinzuwirken, ſich für Aufhe⸗ 
bung der Ausgleichungs-Abgaben und ſonſtiger Nachtheile der Zollver⸗ 
einsverfaſſung nach Kräften zu bemühen, und erſt nachdem die Neu⸗ 
bildung des Zollvereins eingetreten, mit Oeſterreich einen Handels- und 
Zollvertrag abzuſchließen und auf Grund der ſich durch ihn ergebenden 


Der Aufenthalt des Prinzen zu 
Auch in die⸗ 
fer Hauptſtadt eines lange Zeit in Legitimismus und Sozialismus 


Vertrag beſchloſſen werden würde. Dieſer Vorbehalt, der kein Guter, 
lr gefährdete, wurde förmlich und zu verſchiedenen Malen in den Kons 
ferenzen unter völliger Zuſtimmung der Franzoͤſiſchen Unterhändler 
wieder vorgebracht. Dieſer Punkt verdient um fo größere Beachtung, 
als die Belgiſche Regierung, nachdem die wiederholten Verſuche zur 
Verlängerung der Konvention von 1845 gefcheitert, erſt davon abſah, 
die Nachdruckfrage von dem allgemeinen Vertrage abhängig zu machen, 
ſich damit begnügend, für das Opfer des Nachdrucks einige beſondere 
Konzeſſionen zu verlangen und durchzuſetzen. Was weiter zu bemerken 
iſt, daß das Franzöſiſche Gouvernement im ganzen Verlaufe der Un⸗ 
terhandlungen ſich nicht verpflichten wollte, in Betreff des Zolles für 
Belgiſche Kohlen Verpflichtungen für die Zukunft anzunehmen, und 
ebenſowenig wollte es ſich dazu verſtehen, den Zoll auf Belgiſche Lin⸗ 
nengarne und Gewebe weiter hinabzuſetzen, obgleich deren Ausfuhr 
nach Frankreich mit jedem Jahre abnahm. Was in Belgien, heißt es 
in der Denkſchrift, insbeſondere die lebhafteſten Reklamationen gegen 
den Vertrag von 1845 hervorgerufen, war weniger das große Opfer, 
das durch dieſen Vertrag unſerm Schatze auferlegt wurde, als vielmehr 
die Beeinträchtigung der Jntereſſen der Wolleninduſtrie. Wir forder- 
ten Entſchädigung für Wollengarn und Wollengewebe, während die 
Franzoͤſiſchen Unterhändler ſich blos darauf beſchränken wollten, das 
Verbot der Belgiſchen Wollengarne aufzuheben, und anſtatt deſſen Ein⸗ 
fuhrzoͤlle von 25 bis 35 Prozent zu legen, indeſſen für die Wollenge⸗ 
webe nichts einzuräumen. Was unſer Vieh anbelangt, ſo gewährte 
man eine Reduktion des Tarifs an der Luxemburger Grenze, wollte es 
aber unter keiner Bedingung auf das Vieh der andern Landesgrenze 
ausdehnen. Wie wir bereits anderweitig bemerkt, ſcheiterten dieſe Dn, 
terhandlungen wiederholt, und das Franzöſiſche Kabinet wollte ſich 
ebenſowenig darauf einlaſſen, den Vertrag von 1845 bis zum 1. Ja⸗ 
unar 1853 zu verlängern, als daß es geneigt geweſen wäre, den Ver— 
trag unter modifizirten Bedingungen zu verlängern. Das Franzöſiſche 
Kabinet wollte vor allem die Nachdruckfrage geregelt wiſſen, und erſt 
auf dieſe Konzeſſion hin ſich in weitere Unterhandlungen einlaſſen. 
Selbſt der Antrag auf Abſchluß eines definitiven Vertrages, der an 
die Stelle des Vertrages von 1845 getreten, war geſcheitert. Belgien 
erklärte ſich nämlich bereit, alle ſeine Konzeſſionen des Vertrages von 
1845 aufrecht zu halten, nur daß es die Klauſel in Betreff der Fran⸗ 
zöfifchen Wollenwaren ſtreichen wollte, indem die Belgiſchen Induſtri⸗ 
ellen zu ſehr darunter litten. Für die Konzeſſionen der Nachdruck-Auf— 
opferung forderte Belgien nur die Garantie, daß ſeine Kohlen nicht 
höher beſteuert würden. Erſt als dieſe Vorſchläge keine Ausſicht auf 
Annahme mehr hatten, erklärte fich das Belgiſche Kabinet bereit, einen 
Spezialvertrag in Betreff des Nachdrucks abzuſchließen, wofür für ger 
wiſſe Baumwollengewebe, für Hopfen und das Luxemburger Vieh einige 
Zollerleichterungen von Frankreich gewährt würden. Es wurde aber 
Belgiſcher Seits dabei ausdrücklich erklärt, daß von einer Verlängerung 
des Vertrages von 1845 jetzt nicht mehr die Rede fein könne. Der Vers 
trag in Betreff des Nachdrucks wurde abgeſchloſſen und ehe er die San, 
tion der Belgiſchen Kammern erhalten konnte, wurde das Belgiſche 
Gouvernement aufgefordert, den Franzöſiſchen Produkten die Vortheile 
des Vertrages von 1845 zu ſi bern, wolle es nicht die Belgiſchen Sab, 
len und das Belgiſche Gußeiſen Höher beſteuert ſehen. Das Belgiſche 
Gouvernement war darauf hin bereit, auf ſeine frühern Vorſchläge zu⸗ 
rückzukommen und den Vertrag von 1845 unter der Bedingung wieder 
in Kraft zu ſetzen, daß die Konzeſſion für die Franzöſiſchen Wollen⸗ 
Waaren wegfalle, indem die Frankreich durch Aufhebung des Nach⸗ 
drucks eingeräumten Vortbeile mehr als hinreichend wären. Uebrigens 
verlangte Belgien, daß für die Kohlen ein beſtimmter Zoll feſtgeſtellt 
würde, der keiner Beſchränkung mehr unterliege. Auch darauf wollte 
ſich das Franzöſiſche Kabinet noch nicht einlaſſen und verlangte denn 
peremtoriſch, daß das Belgiſche Kabinet den Verlängerungsvertrag 
unverzüglich, und zwar ohne Modiſikation, unterzeichne und daß es in 
kurzmöglichſter Friſt die Sanktion der Legislatur dafür erlange. Auf 
die Erklärung hin, daß das Belgiſche Kabinet nicht in der Lage wäre, 
dieſe Bedingung zu gewähren, wurde das Dekret erlaſſen, welches das 
Belgiſche Gußeiſen und die Belgiſchen Kohlen höher beſteuert. Die 
Denkſchrift reſumirt die Lage mit folgenden Worten: „Was verlangte 
vor einigen Tagen das Pariſer Kabinet von uns? Daß wir den Vers 
trag von 18 45 unverzüglich proviſoriſch wieder in Kraft ſetzten und die⸗ 
ſen Vorſchlag hatten wir ſelbſt aus freien Stücken am 9. Juli und am 
18. Auguſt gemacht. Damals wies man den Antrag zurück. Seitdem 
haben ſich die Rollen geändert; das Frauzöſiſche Gouvernement iſt es, 
welches denſelben Vorſchlag erneuert, während das Belgiſche Gonver⸗ 
nement ihn ablehnt. Allein zwiſchen beiden Epochen liegt ein Faktum, 
nämlich das Opfer der Nachdruck⸗Jnduſtrie. Man will nicht vor dem 
22. Auguſt die einfache Verlängerung des Vertrages von 1845 hin⸗ 
nehmen, man fordert ſie aber nachher.“ Aus der ganzen Denkſchrift 
geht unwiderleglich hervor, daß es dem Franzöſiſchen Kabinet bei der 
ganzen Verhandlung nur darum zu thun war, den Belgiſchen Nach⸗ 
druck aufgehoben zu wiſſen und daß es nach Abſchluß dieſes Vertrages 
nur daran dachte, ſich wieder in den Beſitz größtmoglichſter Vortheile 
zu ſetzen; es ſcheint aber, daß die Belgiſchen Kammern, trotzdem das 
bisherige Gouvernement ſeine Majorität verloren, ſich nicht bereit zei⸗ 
gen werden, den Vertrag ſo leicht hin zu genehmigen. 
i 


n. 

Trapezunt. — Am 15. Auguſt wurde gegen den Schach 
von Perſien ein Attentat verübt. Während er auf der Jagd 
war, nahten ſich ihm vier Perſonen in demüthiger Haltung und übers 
reichten ihm eine Bittſchrift. Die Etiquette will, daß das Gefolge in 
beträchtlicher Entfernung hinter dem Schach zurückbleibe. Während 
nun der Schach die Bittſchrift nahm, wurden drei Schüffe gegen ihn 
abgefeuert, von denen einer ihn am Munde verwundete, während ein 
zweiter in den Schenkel drang. Das Gefolge eilte ſofort herbei, der 
Verbrecher wurde augenblicklich niedergemacht, den beiden andern aber 
wurden die Hände abgehauen, um De unſchädlich zu machen. Sie 
geſtanden ein, daß fie zur Secte der Babis gehören und aus Rache 
wegen der Ermordung ihres Häuptlings das Attentat verſucht haben. 
Der Schach befindet ſich, obgleich ſchwer verwundet, augenblicklich 
außer Gefahr. Inzwiſchen hatte ſich jedoch das Gerücht ſeiner Gr, 
mordung verbreitet. Die Kurden und andere Gebirgsſtämme, nament- 
lich der Stamm Bab, ein Erbfeind der regierenden Dynaſtie, ſind in 
offenem Aufruhr und haben bereits Feindſeligkeiten begonnen. — Der 
türkiſche Geſandte Achmet Weffit Effendi, der ſich im Dorfe Caramb⸗ 
dera befand, wurde überfallen und ausgeplündert, bekam jedoch einige 
Tage fpäter feine Effekten wieder zurückerstattet. (Tr. 3.) 

Locales ze. 

Poſen, den 9. Oktober. Vei der Bekanntmachung, betreffend 
die Wahl zur I. Kammer hat ſich zei Wahlbezirk V. ein Fehler einge⸗ 
ſchlichen, indem der Kreis Czarmkau ausgelaſſen iſt und es heißen 
muß: V. Wahlbezirk: die Kreiſe Czarnikau, Chodzieſen, Wirfig. 


Poſen, den 9. Oktober. Die langen Winterabende nahen und 
der Gebildete ſieht nach geiſtiger Unterhaltung aus. Theater werden 
wir in den nächſten Monaten nicht haben; auch für die Geſelligkeit 
wird vorausſichtlich in dieſem Winter wenig geſchehen, weil die ſchreck⸗ 
liche Krankheit den meiſten Familien tiefe Wunden geſchlagen hat. Es 
wird daher Vielen die Nachricht willkommen ſein, daß Herr Rektor 
Vanſelow feine im vergangenen Winter mit Beifall aufgenomme⸗ 
nen Vorleſungen Shakeſpeare'ſcher Dramen auch in dieſem Jahre 
wieder aufnehmen und in dieſen Tagen eine Subſeriptionsliſte herum⸗ 
gehen laſſen wird. Herr Vanſelow gedenkt die weniger bekannten 
Dramen Shakeſpeares zu leſen. Von den hiſtoriſchen Stücken diejeni- 
gen, welche Stoffe aus der griechiſchen und römiſchen Geſchichte bes 
handeln, nämlich: 1) Troilus und Creſſida, 2) Timon von Athen, 
3) Coriolan, 4) Julius Cäſar, 5) Antonius und Cleopatra, 6) Titus 
und Andronicus. In den vier lezten Dramen Debt das große Staats, 
leben der ewigen Roma in grandioſen Bildern vor uns, von denen 
drei aus der reifſten, beiten Zeit des Meiſters find; fie ſind ſaͤmmtlich 
mit den treuſten, wahrſten Farben gemalt. Sogar die Sprache, welche 
durch die gediegenſte Einfachheit ſich hervorhebt, und in der mit kurzen 
gedrängten Sentenzen die großen römiſchen Staatsgedanken ausge⸗ 
ſprochen werden, iſt echt römiſch gehalten. Von den Luſtſpielen, die 
von genialem Uebermuthe ſchwellen, von jener ätheriſchen Lebensluft, 
welche der Genius auf dem höͤchſten Höhepunkt des Daſeins athmet 
und ausſtrömt: 1) Verlorne Liebesleiden, 2) Was ihr wollt, oder der 
Drei⸗Königsabend, 3) Ende gut, Alles gut, 4) das gebrochene Trotz⸗ 
Inten, 5) Viel Lärm um nichts und 6) die lustigen Weiber von 
Windſor. Wir wünſchen dem beliebten Lektor auch in dieſem Jahre 
für ſein Unternehmen den beſten Erfolg. 

Poſen, den 9. Ottober. Das in Nr. 232 Pof. Ztg. unter 
Breslau erwähnte Meteor iſt auch hier in Poſen am 28. September 
Morgens zwiſchen 8 und 9 Uhr wahrgenommen worden. Ein Beob⸗ 
achter, der feinen Standpunkt in der Halbdorfſtraße vor dem Rus 
dolphſchen Grundſtück hatte, ſah von dort beim ſchönſten Sonnenſchein 
eine Feuerkugel von Sonnengroͤße und blendendem Sonnenglanze, mit 
einem ſpitzen, kegelförmigen, bläulich endigenden Schweife mit großer 
Schnelligkeit in ſchraͤger Richtung niederfahren und, nachdem ſie etwa 
2 Sekunden lang ſichtbar geweſen war, in der Richtung zwiſchen dem 
evangeliſchen Kirchhof und dem Wittigſchen Grundſtück erlöfchen. (Uns 
ten folgen Berichte über mehrere andere ähnliche Wahrnehmungen aus 
verſchiedenen Orten der Provinz.) ü 

b Birnbaum, den 8. Oktober. Das am 28. v. M. in Breslau 
und mehreren Orten der Provinz beobachtete Phänomen iſt an dem⸗ 
ſelben Tage Vormittags zwiſchen 9 und 10 Uhr auch bei uns von 
mehreren Perſonen geſehen worden. Daſſelbe zeigte ſich als eine etwa 
3 Fuß im Durchmeſſer haltende Feuerkugel mit Schweif und zog in 
nordöſtlicher Richtung in nicht beträchtlicher Höhe. Bei ihrem Ver⸗ 
ſchwinden ließ die Erſcheinung einen ſtarken Schwefelgeruch zurück. — 
Mit dieſer Erſcheinung will man den täglichen, von heftigem Sturme 
begleiteten Regen in Verbindung bringen; auch meint man, daß nach 
dieſen Dunſtentzündungen in der Luft die Cholera ganz weichen müſſe. 
Leider hat dieſe böſe Krankheit innerhalb der lezten 8 Tage wieder 
manches Menſchenleben, ſowohl in der Stadt als hauptſächlich auf 
Lindenſtadt geraubt, und es kommen noch täglich Erkrankungen vor. 

j Neuſtadt b. P., den 7. Oktober. In Nr. 234. der Poſe⸗ 


ner Zeitung meldet der Korreſpondent aus Neuſtadt b. P., daß in der 
Umgegend dieſer Stadt, beſonders aber in den Dörfern Grudna und 


Bolewice die Cholera zu wüthen anfängt. Zur Beruhigung des Pu⸗ 
blikums und im Intereſſe der Wahrheit, beſonders da in der Korre⸗ 
ſpondenz die Landleute als „dem Fanatismus ergeben, ſtumpf und 
gefühllos“ geſchildert werden, ſehe ich mich genöthigt, obige Nachricht, 
wie folgt, zu berichtigen. Ausgenommen die Stadt Neuſtadt b. P. und 
die Vorſtadt Lwör, — wo allerdings mehrere Perſonen an der Cho⸗ 
lera erkrankt und geſtorben ſind, erfreut ſich die ganze Umgegend eines 
befriedigenden Geſundheitszuſtandes: — in den katholiſchen Dörfern 
Grudna und Bolewice ſind bis jetzt im Ganzen 4 Perſonen erkrankt 
und geſtorben, und von dieſen iſt nur eine erwieſen ein Opfer der 
Cholera geworden. — Von mehreren Erkrankungs⸗ und Sterbefällen 
in der Umgegend weiß, außer dem Korreſpondenten, bis jetzt Nie⸗ 
mand. Demnach wird auch ein Jeder ſelber das Urtheil fällen kön⸗ 
nen, was man von der Meldung des Korreſpondenten, „daß die Land⸗ 
leute. — welche wohl und geſund ihren Arbeiten nachgehen — mit einer 
an Türkiſchen Fatalismus gränzenden Stumpfheit und Apathie ſich 
ihrem Schickſale überlaſſen“ — zu denken hat. Die Landleute betrach⸗ 
ten allerdings die im laufenden Jahre in der ganzen Provinz ſo ſchreck⸗ 
lich hauſende Cholera als eine Schickung Gottes, wiſſen aber recht 
wohl, daß die Hingabe an den Willen des Allmächtigen keinesweges 
menſchliche Vorſicht und vernünftige Fürſorge für ſich und für Andere 
ausſchließt, und treffen in ihren Gemeinden gerne alle Vorſichtsmaß⸗ 
regeln, welche von den Behörden und edel denkenden Gutsbeſitzern zur 
Abwendung der Seuche angeordnet worden ſind. 

* Kachme bei Gorzyn, den 7. Oktober. Die nach Nr. 
232 der Poſener Zeitung in Breslau geſehene Feuerkugel wurde auch 
hier am 28. v. M. zwiſchen 9 und 10 Uhr Vormittags bei hellem 
Sonnenſchein in einer birnförmigen Geſtalt von Suͤdweſt nach Nord⸗ 
Oſt hinfliegend und hinter den ſtädtiſchen Scheunen verſchwindend, be⸗ 
merkt. Der Schweif wurde vermißt. Auch iſt dieſe Lufterſcheinung in 
Mosciewo, Chorzewo und Orzeſzkowo des Kreiſes Birnbaum geſehen. 
Die atmosphärifche Höhe konnte jedoch nicht angegeben werden. 

& Liſſa, den 6. Oktober. Nach mehrtägigen, heftigen Stür⸗ 
men folgte endlich geſtern ein wohlthätiger Landregen, der bis heute 
Morgen angehalten. Dieſer letztere war um ſo nothwendiger, als 
die Herbſtfelder hier faſt überall ſchon beſtellt find, die Sturmwinde 
aber den Erdboden ſo ſehr ausgetrocknet und die Saatfelder dergeſtalt 
aufgewühlt haben, daß die Saatkörner auf den Feldſflächen zerſtreut 
umher lagen. Die vielfach ausgeſprochenen Beſorgniſſe unſerer Acker⸗ 
befiger dürften jedoch feit geſtern zum größten Theil beſeitigt fein. — 
Die hieſige katholiſche Pfarrkirche wird noch im Laufe dieſes 
Monats in den Bett ihrer bereits feit 6 Monaten im Bau begriffenen 
neuen Orgel gelangen. Nach dem Urtheile Fachkundiger verheißt die 
letztere ein Kunſtwerk zu werden, wie in der Provinz kein zweites vor⸗ 
zu finden ſein dürfte. Es beſteht das ganze Orgelwerk aus zwei Ma⸗ 
nualen, das zuſammen 29 klingende Stimmen enthält; von dieſen 
kommen auf's Hauptwerk 12, auf's Oberwerk 9 und in's Pedal 8 
Stimmen. Außerdem erhält das Werk auch noch eine Manual- und 
eine Pedalkoppel. Sachverſtandige Kunſtkenner verſichern, daß die 
Reinheit und Anmuth des Tones jeder einzelnen Stimme unübertreff⸗ 
lic ſei, und daß darum der Schöpfer des Werkes, der Orgelbauer 
Herr Fr. Wün ſche aus Breslau, mit demſelben feine Meiſterſchaft 
in dieſer Kunſt vollkommen bewährt. Hierbei wollen wir die Opfer⸗ 
willigkeit der ſouſt ganz dürftigen, hieſigen katholiſchen Gemeine nicht 
ganz unerwähnt laſſen, die es nach unabläßiger Anregung und auf⸗ 


opfernder Hingebung ihres würdigen Seelſorgers, des Herrn Probſt 


Dulinsti, endlich möglich zu machen gewußt, einen Bau zu bewerk⸗ 


ſtelligen, der ihr auf 3000 Thaler zu freben kommen wird. — Die im 
Ban begriffene Chauſſee von hier nach Goftyn, wird kaum in dieſem 
Herbſte auf die urſprünglich beſtimmte zwei Meilen lange Strecke von 
hier bis Garcpn befahren werden können. Das Herauffahren des 
Materials auf die Strecke von hier nach Kankel zeigt ſich mit mehr 
Koſten und Schwierigkeiten verbunden, als vorausgeſetzt worden iſt; 
daher auch vorläuftg wohl nur auf die Vollendung der Strecke von 
Kankel nach Garcyn zu rechnen iſt. — Der vor etwa einem Jahre 
hier aufgenommene Stadt⸗Muſikus Leopold hat uns ſeit dem Ende 
vorigen Monats wieder verlaſſen, indem er eine Offerte angenommen, 
die ihm als Leiter des Orcheſters am Theater zu St. Gallen in der 
Schweiz gemacht worden iſt. An ſeiner Statt hat der Muſikdirigent 
Eſchert aus Breslau hierorts die Bildung eines vollſtändigen Stadt⸗ 
Orcheſters übernommen. Bei den materiellen Mitteln, die dem Un⸗ 
ternehmer zu Gebote ſtehen, und bei der Tüchtigkeit, die ſich derſelbe 
während einer mehrjährigen Mitwirkung an der Bilſe'ſchen Stadt⸗ 
kapelle in Liegnitz zu verſchaffen Gelegenheit gehabt, läßt ſich wohl ers 
warten, daß es ihm gelingen werde, den Erwartungen des hieſigen 
kunſtliebenden Publikums zu entſprechen. Zu dieſer Erwartung berech- 
tigen insbeſondere noch die erſten Verſuche, die Herr Eſchert am 
jüngſten Sonntage mit der Aufführung eines Inſtrumental⸗Concerts 
im hieſigen Schießhausſaale gemacht, wobei er in gleicher Weiſe Pros 
ben eines guten Arrangements als des eigenen, gewandten Spieles 
als erſter Geiger zu geben verſtanden. — Binnen Kurzem ſteht uns 
hier wiederum ein für kleinere Orte ſehr ſeltener Kunſtgenuß in Ausſicht: 
Herr Th. Scheibel geht nämlich damit um, das Oratorium „Baus 
lus“ zur Aufführung zu bringen, und hat die Vorkehrungen dazu 
bereits ſo weit getroffen, daß wir der Aufführung baldigſt entgegen 
ſehen durfen. e 
© Oſtrowo, den 7. Oktober. Vor etwa 8 Tagen hat ſich in 
Kempen ein Steuer⸗Defraudationsfall eigener Art zugetragen. 

Man hatte im Jüdiſchen Leichenwagen, der bekanntlich ringsum 
verhangen iſt, eines Nachmittags bereits drei Cholera-Leichen auf den 
Kirchhof gefahren; der Abend war inzwiſchen herangerückt, als man 
die vierte Leiche auflud und auf den Friedhof führte. 

Als der Leichenwagen bei faſt ſchon eingetretener Dämmerung zu⸗ 
rücktehrte, ſtand der Steuerbeamte Berndt am Eingange der Stadt 
auf der Lauer. Ob er nun durch die wahrnehmbare außergewöhnliche 
Schwere des Wagens oder durch Verrath veranlaßt worden, wiſſen 
wir nicht; aber ſo viel wiſſen wir, daß Berndt an den Leichenwagen 
trat, die Schirmdecken zurückſchlug und eine bedeutende Quantität 
Fleiſch und mehrere Centner Mehl vorfand. 

Ein Glashütten⸗Pächter in unſerer Nähe meldete kurz vor Oſtro⸗ 
wo dem betr. Diſtriktskommiſſariate an, daß er zwei Gebäude, die er 
bis dahin mit einer gewiſſen Verſicherungsſumme verſteuert hatte, ab» 
brechen und an anderer Stelle aufbauen wolle. Die Gebäude brann⸗ 
ten, bevor ſie an der neuen Stelle ganz aufgebaut waren, nieder und 
der Pächter beanſpruchte nunmehr die Verſicherungsſumme, für die er 
bereits die Prämie pränumerando bezahlt hatte. Er ift mit feinen An 
ſprüchen gänzlich abgewieſen worden und es fragt ſich nun, ob der Be⸗ 
theiligte, wenn er mit den Anſprüchen an die Verſicherungſumme, die 
ohnehin den vierten Theil ſeines wirklichen Schadens beträgt, gänzlich 
abgewieſen würde, nicht wenigſtens eine Entſchädigung beanfpruchen 
zu dürfen, berechtigt iſt. 

d d Schokken, den 7. Oktober. Dienſtag den 28. September 
wurde hier zuerſt Vormittags 9 Uhr in nordöſtlicher Richtung ein Stern- 
ſchnuppen⸗ähnlicher Feuerſtreifen bemerkt, welcher jedoch in bedeutender 
Höhe über dem Horizonte erloſch. Gegen 2 auf 10 Uhr ſah man, etwa 
4 Meile von der Stadt entfernt, eine feurige unten bläuliche Lufter⸗ 
ſcheinung, von verkehrter Pyramidenform, das obere dicke Ende abge⸗ 
rundet, welche in nicht ſehr ſchnellem Zuge über einen Wald (Oſt⸗Süd⸗ 
öſtlich) daher gezogen kam, in etwa einer Höhe von 20 25 Fuß über 
die Köpfe der dicht vor dem Walde auf einem Kartoffel⸗Acker beſchäf⸗ 
tigten Arbeiter geräufchlos vorüberzog, ſich etwa 30 Schritte hinter den 
Arbeitern ſenkte und in einem Weidenſtrauche verſchwand. 5 

Trotz meiner daſelbſt unternommenen Nachforſchungen habe ich 
jedoch keine Spur eines Meteor⸗Steins auffinden können. 


3 


Ganz gleiche Erſcheinungen find im Wongrowitzer Kreiſe in Kiſz⸗ 
kowo, in den Dörfern Glinno, Labowice, Lubowiezki, Jarowo und 
Pawlowo wahrgenommen worden und zwar, wie ich bis jetzt erfahren 
konnte, zu faſt gleichen Zeitmomenten, wie hier, und zwar ſah man 
überall dieſe Feuermaſſe ſich ſenken und verſchwinden. 

Auch bemerke ich noch, daß wir hierorts am 21. Sept. Abends 
8 Uhr einen ſchönen deutlichen Mond⸗Regenbogen durch 5 bis 6 Mi⸗ 
nuten in nördlicher Richtung wahrnahmen, der eine förmliche Helle 
verbreitete, und waren die blaue Farbe ganz vorzüglich ſchön, die grüne 
weniger, die rothe Farbe aber gar nicht zu ſehen. Vorher hatte es 
einigemale ſehr ſtark, nachher noch mehrere Male entfernt gedonnert. 
Regen fiel wenig. 


Muſterung Polniſcher Zeitungen. 

Der Poſener Correſpondent des Czas ſchreibt in Nr. 228 über 
die bevorſtehenden Wahlen: 

Gegen Ende dieſes Monats werden im ganzen Lande, folglich 
auch in unſerm Großherzogthum, die Wahlen zu den beiden Kammern 
in Berlin erfolgen. Bis jetzt beſchäftigt ſich, ſo viel ich weiß, noch 
Niemand mit dieſer Angelegenheit, und doch waͤre es nothwendig, daß 
das vor einigen Jahren auf unbeſtimmte Zeit von uns gewählte 
Wahl⸗Comite ſchon jetzt die Sache in die Hand nehmen möchte. 
Wenn unſere Partei ſich nicht ſtreng organiſirt, ſo können wir ſehr 
leicht zahlreiche Niederlagen erleiden, die wir uns dann ſelbſt zuzu⸗ 
ſchreiben hätten. Unſer Verhältniß zu den Preußiſchen Kammern iſt 
ein ganz eigenthümliches. Wenn wir uns auch nicht ſchmeicheln kön⸗ 
nen, daß wir durch fie für unſer Großberzogthum viel gewinnen, fo 
würde doch die Vernachläſſigung der Wahlen, das Aufgeben unſerer 
Plätze in den Kammern höͤchſt nachtheilig für daſſelbe fein; feine bes 
ſondern Rechte würden dadurch in Vergeſſenheit gerathen und auf lega— 
lem Wege geradezu von uns aufgegeben werden. Ueberdies wäre es 
auch eine Inkonſequenz in unſerer politiſchen Handlungsweiſe der letz⸗ 
ten Jahre, in denen wir unſere Rechte ſtets und überall, wo ſich nur 
Gelegenheit dazu darbot, vertheidigten. Die jetzige Gleichgültigkeit 
läßt ſich nur durch die Cholera erklären; doch ſcheint dieſe überall ihrem 
Ende nahe zu ſein, daher iſt es nothwendig, ſich wieder zu ermannen, 
die erlittenen Verluſte zu berechnen und die Pflichten, die uns die Ge⸗ 
genwart auflegt, treu zu erfüllen. 0 g 

(Der Correſpondent hätte, wenn ihm das Wohl feiner Nationas' 
lität und Provinz wahrhaft am Herzen läge, den bevorſtehenden 
Wahlen gegenüber gewiß etwas Beſſeres zu thun, als den Parteigeiſt 
zu ſchüren, der ſich dem Ganzen feindſelig gegenüberſtellt, und nur 
feine Sondetintereſſen verfolgt. Seinen Lehren zum Trotz wird die 
große Mebrzahl unſerer Polniſchen Mitbürger begreifen, daß ihre In⸗ 
tereſſen durch das innigſte Auſchließen an den Preußiſchen Staatsver⸗ 
band am ſicherſten gewahrt ſind! die Red.) 

Die Gazeta Wielkiego Xiestwa Poznanskiego meint in Nr. 236., 
die Cholera ſei hier in Poſen noch immer nicht ganz erloſchen, und 
mahnt daher, wenigſtens noch einige Wochen hindurch von der nöthis 
gen Vorſicht nicht abzulaſſen, ein Rath, der unter allen Umſtänden zu 
beherzigen iſt, da wenigſtens bedenkliche Ruhranfälle und gaſtriſche 
Fieber jetzt die Stelle der Cholera vertreten. 

Perſonal⸗ Chronik. 

Erledigt ſind: Die katholiſche Schullehrerſtelle zu Luttom, Kreis 
Birnbaum; die zweite katholiſche Schullehrerſtelle zu Kielezewo, Kr. Koſten. 

Niedergelaſſen hat ſich: Der praktiſche Arzt, Wundarzt und 
Geburtshelfer Dr. Hayn in Kempen. 

Verlegt hat: Der praktiſche Arzt und Wundarzt Dr. Lichtenſtein 
ſeinen Wohnſitz von Schildberg nach Grabow. 


Handels ⸗ Berichte. 
Berlin, den 7. Oktober. Die Preiſe von Kartoffel⸗Spiritus, frei 
ins Haus daer waren am 


‚ Dktober . . 247 Rt, 
2. 24 Rt. 
ER. Ae . 244 u. 244 Rt. 
5. D 25 Rt. 
N: 25 Rt. 
Ar 244 u. 244 Rt. 


per 10,800 Procent nach Tralles. b 


Die Aelteſten der Kaufmannſchaft von Berlin. 


Berlin, den 8. Oktober. Weizen loco 56 a 63 Rt., ſchwimmend 
893 Pfd. weißer Graudenzer 621 Rt. bez. Roggen loco 47 a 54 Rt., 
p. Oktober 474 a Rt. bez., p. Skt.⸗Nov. 46 a 464 Ni. bez., p. Novem- 
ber⸗Decbr. 46 Nt. bez., E Frühjahr 461 a 3 Rt. bez. 

Gerſte, loco 39 a 40 Rt. 

Hafer, loco 27 a 28 Rt. 

Erbſen loco 49 a 55 Rt. A 2 

Winterrapps 70—69 Rt. Winterrübſen do. Sommerrübſen 60 bis 

t 


Nüböl loco 104 Rt. dez. p. Oktober 105 Rt. bez. u. Br.“ 104 Rt. 
Gd., p. Okt.⸗Nov. 104 Rt. bez. u. Br., 107 Rt. Gd., p. Novbr.-Der 
tember 101 Nt. Br., 105 Nt. Gd., p. Dechr⸗Jan. 104 Rt. Br. 104 
Nit. Gd., p. Jannar⸗Febr. 1051 Rt. Br., 104 Rt. bez. u. Gd, p. Febr. 
März 10 Nt. Br., 104. Rt, Gd., v. März⸗April 10,5 Nt. Br., 108 
Rt, Gd., p. April⸗Mai do. 

Leinöl loco LIE Rt. bez., p. Lieferung (d Nt. 

Spiritus loco ohne Faß 24 a 244 Rt. bez., mit Faß 24 Rt. bez., 
. Otktbr. 232, 24 u. 231 Rt. verk., 25 Nt. Br., 234 Rt. Gd. p. Okt. 
Dion. 211—1 Ni. bez, 22 Rt. Br. 214 Mt. Gd. p. Rovember⸗Dechr. 
21 Rt. Br., 203 Rt. bez., 204 Rt. Gd., p. Decbr.⸗Jan. 205 Rt. 97 21 
Rt. Br., 203 Rt. Gd., p. Jan.⸗Febr. do., p. April⸗Mai 21 u. 201 Rt. 
verk., 21 Nt. Br., 20 Rt. Gd. 

Stettin, den 8. Oktober. Nach der Börſe. Weizen. Zwei 
Ladungen, circa 90 Wiſpel 90 Pfd. u. 90 Pfd. 2 Loth weißer Polniſcher 
ſchwimm. 62 Rt laut Connoiſſement gehandelt. 

Roggen behauptet, 82 Pfd. p. Oktober 47 Rt. bez. u. Br, p. Ok. 
tober⸗November 457 a 453 Rt. bez. und Br., p. November⸗Decbr. 443 
Rt. bezahlt u. Br. p. Decbr. 441 Nt. bez., p. Frühjahr 46 Rt. Br., 


454 Ni. bezahlt. 
k Oktober 93 Rt. Brf., p. Okt.⸗ 
p 


Nüböl matter, loco 9% Rt. Br., 
Novbr. 93 Nt bez. u. Brf., p. März⸗April 101 Rt. Gd., p. April⸗Mai 


Angekommene Fremde. 
Vom 9. Oktober. 

Busch's Lauk's Hotel. Gutsb. v. Mierzynski aus Warſchau; Hauptmann 
und Ingenieur vom Platz Blumenthal aus Glogau; Gutsb. und 
Landtags⸗Abg. v. Tſchepe aus Broniewice; die Kaufleute Anders aus 
Leipzig, Wittke aus Breslau, Fritſche aus Stettin und Breiting aus 
Königsberg. d r 

Hotel de Baviere. Kaufmann Aebert aus Breslau; Bürgermeiſter Glau⸗ 
bitz aus Kions; Apotheker Wiegmann aus Kobylin. g 

Bazar. Gutsb. v. Radonski aus Krzyslie; Probſt Myſzkiewiez aus Mi⸗ 
chorzewo; Studioſus Sempinski aus Breslau. ZE e 

Schwarzer Adler. Frau Gutsb. v. Sokolnicka aus Kl. Jeziorki; Kauf⸗ 
mann Melzer aus Tomaſzewo. S F 

Hotel de Paris. Die Gutspächter Kompf sen. und jun. aus Dembnica ; 
Kommiſſarius v. Przedniewski aus Wola; Landtags⸗Abg. v. Pon⸗ 
ezyüski aus Schrimm; die Gutsb. v. Mielkcki aus Nieſzawa, v. Jar 
kowicki aus Pomarzany und v. Kaminski aus Gulezewo. 

Hotel a la ville de Rome. Frau Gutsb. v. Korytowska aus Rogowo; 
n Gromadzinski aus Gozdzichowo und Hoffmann aus 

rzyeko. 

Hotel de Berlin. Translateur Wollowski und Apotheker Wenzel aus Brom⸗ 
berg; Kupferſchmiedemſtr. Petrich aus Rogaſen; die Kaufleute Galland 
aus Amerika, Laskau aus Breslau, Laskau aus Grünberg und Schmidt 
aus Stettin. 

Hotel de Vienne. Gutsb. v. Koczorowski aus Jaſin. 

daus aus Jaroskaw; die Kaufl. Sprinz 


Verlobungen. 
winski in Glogau. 

Verbindungen 
Berlin; Hr. R. Sellmar mit Frl. Mathilde Callenbach in 

Geburten. Ein Sohn: dem Hrn. v. Buddenbrock in Ottlau; Hrn. 


Hr. Dr. Eiſelen mit Frl. Pauline Benjamin in 
Berlin. 


v. Arnim, Prem.⸗Lieut. im 2. Küraffier-Negt. (Königin), in Udermünde; 
Hrn. H. v. Hennigs in Techlin; 


rn Hrn. H. Moſer in Berlin; Hrn. Th. 
Stöcker in Berlin. 


Todesfälle Fräul. Camille le Pere in Berlin; Frau Charlotte 
Hanſen in Berlin. 


Druck und Verlag von W. Decker & Comp. in Poſen. 


An Beiträgen zur Unterſtützung der hieſigen 
Cholerakranken und Waiſen ſind ferner eingegangen: 
Von den Herren Staatsanwalt Frhrn. v. Doͤrn⸗ 
berg 3 Rthlr., Ober-Poſt-Direktor Buttendorf 
10 Rthlr., A. v. M. wiederholt 5 Rthlr., H. K. 
aus Stettin 10 gthlr., Collekte in der katholiſchen 
Parochie Kursdorf durch Herrn Probſt Fröhlich 
11 Rthlr., vom hieſigen Verein zur Unterſtützung 
chriſtlicher Handlungsdiener 10 Rthlr. Zuſam⸗ 
men 49 Rthlr. Hauptbetrag 2951 Rthlr. 

17 Sgr. 6 Pf. 

Weitere Beiträge werden dankbar entgegen ge⸗ 
nommen. 

Poſen, den 9. Oktober 1852. 

Das Lokal⸗Comite. 

Die heute früh um 103 Uhr erfolgte glückliche 
Entbindung ſeiner Frau Marie, geb. Surland, 
von einem geſunden Mädchen, giebt ſich die Ehre, 
ftatt beſonderer Meldung, hierdurch ganz ergebenſt 
anzuzeigen. 

Poſen, den 8. Oktober 1852. 

v. Skal, 
Hauptmann und Kompagnie -Chef 
im Königlichen öten Infanterie-Regiment. 
och, Hoffmann in Stuttgart iſt fo eben 

Neubert, Wilh., Schlüſſel zur bil⸗ 

denden Gartenkunſt. Eine Anleitung 

zur Anlegung oder Verſchönerung von 

Gärten verſchiedener Größe für Gärt⸗ 

ner und Privatliebhaber. Mit 32 color. 

rn Preis: geb. 1 Thaler. 
Sgr. 

Der Verfaſſer dieſes ſchönen und praktiſchen Wer⸗ 
kes iſt dem betreffenden Publikum durch Herausgabe 
des ſeit 1818 in gleichem Verlage erſcheinenden 
Deutſchen Garten, Magazins (jährlich 12 
Lief von zuſammen 24 Bogen, mit 12 ſchwarzen 


und 12 colorirten Tafeln) rühmlichſt bekannt. Viel⸗ 
fache Wünſche und Nachfragen veranlaßten ihn zu 
Veröffentlichung der vorliegenden Gartenpläne, welche 
jedem Gartenbeſitzer, der entweder neue Gärten 
anlegen oder Verbeſſerungen in ſchon be⸗ 
ſtehenden machen will, willkommen ſein werden. 


Vorräthig bei E. S. Mittler in Poſen. 
Für Schul⸗Anſtalten! 


Im Verlage von Joh. Urban Kern in Bress 
lau iſt ſo eben erſchienen und in Poſen vorräthig 
bei Gebrüder Scherk, Martt Nr. 77. vis- 
A-vis der Hauptwache: 

Hülfsbuch für den Unterricht 


in der Naturgeſchichte. 


Entworfen von G. Thiel. 
Zweite verbeſſerte Auflage mit 218 Abbil⸗ 
dungen. In 4 Heften. 

J. Heft: Wirbelthiere. 2. Heft: Wirbelloſe 
Thiere. Lehre vom Menſchen. 3. Heft: Pflan⸗ 
zenkunde. 4. Heft: Mineralogie. 

Preis des I., 2. und 4. Heftes, jedes 3 Sgr. 

3. Heft 33 Sgr. — Alle 4 Lieferungen zuſammen 
in 1 Bande 124 Sgr. 

Die vorliegende zweite, vielfach verbeſſerte 
Auflage iſt mit 218 Abbildungen verſehen und 
dürfte ſich in der jetzigen Geſtalt bald eines noch grös 
ßeren Beifalls erfreuen, als die erſte, die ſich in 13 
Jahren raſch vergriff. 


Hülfsbuch für den Unterricht 


in der Natur⸗Lehre 


von E. Thiel. 
In 2 Heften. 1) Die wägbaren Stoffe. (Mit 50 
Abbildungen.) 2) Die unwägbaren Stoffe. (Mit 
30 Abbildungen.) gr. 8. Geheft. Jedes Heft 4 
Sgr., complet 8 Sgr. 


Nach dem neueſten Standpunkte der Wiſſenſchaft 
bearbeitet, reiht ſich daſſelbe würdig an Obiges an. 
Bekanntmachung. 

Die Servis⸗Zahlung für die im Monat September 
d. J. hier einquartiert geweſenen Truppen erfolgt 
am 11. und 12 dieſes Monats. 
Poſen, den 9. Oktober 1852. 
Der Magiſtrat. 


Auktion. 


Im Auftrage des Königlichen Kreisgerichts hier 
werde ich Montag den II. Oktober c. Vormittags 
be Uhr ab in dem Auktions-Lokal Magazinſtraße 
Nr. J. 


Mahagoni: und verſchiedene andere 
Möbel, 


als: 1 Mahagoni-Aus ziehtiſch für 30 Per⸗ 
ſonen, I birk. Schreibſekretair, 1 Kinderwa⸗ 
gen, 1 Otomane, I Schlafſopha, Tiſche, 
Stühle, Spiegel, Schränke, Betten, Klei⸗ 
dungsſtücke, Küchen- und Wirthſchaftsgeräthe, 
1 großes Schank- und 1 Faß⸗Repoſitorium, 
Flaſchen, Gläſer und diverſe Geſchirre sc. für 
eſtillateure und Schänker, Material eines 
Pferdeſtalles und eines Schweinekoben, 
öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung 
verſteigern. Zobel, 
gerichtlicher Auktionator. 
r 
Auktion. | 
Im Arftrage des Königlichen Kreis-Gerichts hier 
werde ich Dienſtag den 12. Oktober e. 
Vormittags don 9 Uhr ab Schuhmacherſtraße 
Nr. 8. in Hinterhauſe, den Nachlaß des verſtorbe⸗ 
nen Steirmetzen Gabriel Jacobi, beſtehend aus: 
goldenen und ſilbernen Effekten, Porzellan- und 
Glasſechen, kupfernem, eiſernen und blechenen 


Geſchirr, Betten, Leinenzeug, verſchiedenen 

Möbeln, Handwerkszeuge, 263 Stück Sand⸗ 

ſteinen und 45 Granitſteinen verſchiedener Größe, 

für Steinmetzeu und zu Bauten, und Bücher 
öffentlich meiſtbietend gegen baare Bezahlung ver⸗ 
ſteigern. obel, 
E gerichtlicher Auktionator. 

Die Waſſerheil-Anſtalt in Dembno bei Zen, 
ſtadt a. / W. bleibt auch den Herbſt und Winter 
über offen, und zur Aufnahme neuer Kurgäſte bes 
reit. Trotz dem, daß die traurige Epidemie, welche 
die Provinz ſo heimgeſucht hat, einen großen Theil 
der Einwohner verſcheucht hat, Andere wieder durch 
Unglück in ihren Wohnörtern feſtgehalten waren, 
war doch die Anſtalt ſo zahlreich beſucht, daß die 
Wohnungen doppelt beſetzt waren und nicht aus⸗ 
reichten. Faſt Alle verließen, mit den Kur⸗Reſul⸗ 
taten zufrieden, die Anſtalt und gewiß ließ die Guͤte 
und die Fülle der Nahrungsmittel und der geringe 
Preis für Alles die humanen Beſtrebungen des Be, 
ſitzers deutlich erkennen. d 

Dembno, den 6. Oktober 1852. 

Die Adminiſtration. 


Waſſer⸗Heil⸗Auſtalt Dembno 


im Großherzogthum Poſen. 

Es liegt im Geiſte der Waſſerkur, daß die kühle 
und kalte Jahreszeit zur raſchen und radikalen Hei⸗ 
lung chroniſcher Krankheiten geeigneter iſt, als der 
heiße Sommer; nur ein Gebiet chroniſcher Krank⸗ 
heiten macht davon eine Ausnahme, nämlich die 
Krankheiten des höheren Nervenſyſtems, des Rük⸗ 
kenmarkes und des Gehirns, und demnach jene Kon 
ſtitutionen, die wir mit Recht „nervöſe“ nennen. 
Dieſe erfordern eine zarte Behandlung und eine milde 
Temperatur; demnach den Frühling oder den Sommer. 

Dagegen it für das große Gebiet der Unterleibs⸗ 
Krankheiten, es mag ſich dieſelbe in mangelhafter 
oder kranker Funktion äußern, wie durch unregel⸗ 


mäßigen Appetit, Verdau ungsbeſchwerden, trägen 
Stuhlgang, oder in der Czefuͤhlsſphäre als Hypo⸗ 
chondrie oder Hyſterie kund geben, die kühle Jahres⸗ 
zeit oder ſelbſt der Winter die beſte Zeit, gute und 
dauernde Kur⸗Reſultate zu erlangen. 

Eben ſo iſt die erregende kühle und kältere Jah⸗ 
reszeit (doch darf die Kälte nicht zu ſtark und anhal⸗ 
tend ſein) zur Heilung der dyskraſiſchen Krankheiten, 
der Syphilis in ihren verſchiedenen Stadien, der 
Skropheln, der Gicht und des Rheumatismus die 
geeignetſte. 

Bei veralteten und eingewurzelten Leiden der oe, 
nannten Art iſt es das Beſte, einige Winterwochen 
hindurch, dem Frühlinge entgegen, die Kur 
zu brauchen, damit dieſe auf den menſchlichen Or⸗ 
ganismus, wie auf die Pflanzenwelt gleich bele⸗ 
bend einwirkende Jahreszeit, einen für ihren wohl⸗ 
thätigen Einfluß bereits vorbereiteten und empfäng⸗ 
lichen Organismus anträfe. 

Dr. Ludwig Sachs. 
Bekanntmachung. 

Auf dem eigenen Grundſtücke hier St. Roch 
(Städtchen) wird mit dem 15. d. Mts. das landes- 
herrliche Geburtsfeierſchießen beginnen. 

Sonntag, als den 17. huj., wird das Erndtefeſt⸗ 
Schießen angehen und endet mit dem 24. Oktober e. 
Zu dieſer Feſtlichkeit laden wir das geehrte Publi⸗ 
kum hiermit gehorſamſt ein. 

Auf dieſem Grundſtücke ſollen auch die Spiel⸗ 
buden aufgeſtellt werden. Pachtluſtige können ſich 
jederzeit bei dem Vorſtande melden. 

Poſen, den 9. Oktober 1852. 

Die Vorſteher. 

Cons de langue 2 

— francaise Bi 

Prononciation — Grammaire — Style — En- 
seignement pratique. 

Franzöſiſche Stunden werden täglich nach Be⸗ 
lieben ertheilt. Auch werden Penſionaire angenom⸗ 
Lé welche die liebevollſte Behandlung zu gewärtigen 
haben. 

C. de Morlhon-Görz aus Paris, 

Alter Markt Nr. 52. zweite Etage. 

Dem hohen Adel und geehrten Publikum zeige ich 
gehorfamft an, daß ich mit dem 1. November c. die 
Tanzſtunden beginne. 

Rochacki, Tanzlehrer, große Gerberſtr. Nr. 3. 


Tanz Unterricht. 
Exerzier-Uebungen für Töchter. 


Den ſehr geehrten Herrſchaften zeige ich meine 
hier erfolgte Ankunft ergebenſt an, und werde ich 
zur näheren Rückſprache im Hotel de Vienne, 
Zimmer 16., bereit fein. 


A. Eichſtädt, Tanz⸗ und Ballet⸗Lehrer. 


Lotal⸗Veränderung. 
Strick⸗Garn⸗ und Tapiſſerie⸗ 
Waaren⸗Geſchüäft 


verlegte ich nach der 


Friedrichs⸗Straße Nr. 29. 
gegenüber der Lindenſtraße. 


Daſſelbe iſt wieder mit den neueſten ange⸗ 
fangenen und fertigen Stickereien, ſo 
wie allen Sorten Strickgarne ausgeſtattet. 


Eugen Werner. 

— ——k 

Einem geehrten Publikum hiermit die ergebene 

Anzeige, daß ich unter heutigem Tage Markt- und 
Büttelſtraßen⸗Ecke Nr. 44. ein 


Cigarren- und Tabaks- Geschäft 
eröffnet habe. 


Daſſelbe iſt aufs Vollſtändigſte aſſortirt, und em⸗ 
pfehle ich namentlich echte Havanna-, Bre⸗ 
mer und Hamburger Cigarren, auch Va⸗ 
rinas und Portorieo in Rollen und Blät- 
tern, ſo wie andere Tabake in Packeten. 


Albert Fiſchbach. 


d 
Gefchäfts: Verlegung. 8 
Mein ſeit einer Reihe von Jahren hier be⸗ 
ſtehendes Geſchäft, Büttelſtraße Nr. 19., habe X 
ich vom 1. d. M. ab am Markte in das Haus 
des Möbelhandlers Hrn. Danziger Nr. 46. 
verlegt, und werde ich das mir bis jetzt ge- 
ſchenkte Zutrauen durch Reellität, Auswahl 
u. Billigkeit der Preiſe ſtets zu erhalten ſuchen. 
Poſen, den 8. Oktober 1852. 
J. S. Blanck. 3 


me Jacken, Unterhoſen, Bucksking⸗ 
Handſchuhe und Filzſchuhe⸗ 
M. Zadek jun., Neueſtraße Nr. 70. 


gr 


EE 
88 | Die Eröffnung meines d 
Mode⸗ und Schnitt⸗Waaren⸗Lagers % 
re, Markt Nr. 64. 


zeige ich einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum ergebenſt an, indem ich 
mir gleichzeitig die Ehre gebe, meinen früheren Gönnern, denen durch ſtrengſte Reellität 
ee ( binlänglich bekannt, angelegentlichſt mich zu empfehlen. 


II. Wongrowitz, 


3) Posen. 


Den bier folgenden Preis - Eourant bitte zu beachten. 3% 
Winter-⸗Paletots von 3 bis 20 Rthlr. Franzöſiſche und Engliſche Buckskin⸗Beinkleider von 
Ein feiner Tuch » Oberrod mit Seide gefüttert von 23 Rthlr an. 

9 Rthle. an. Die neueſten Weſten in Cachemir, Velour, Atlas 
Ein desgl. mit Orlin gefüttert von 74 Rthlr. an. und Valeneia. 
Ein Phantaſie- oder Geſellſchafts Frack von Comptoir ⸗, Jagd-, Garten- und Kegel-Roͤcke von 
7 Rthlr. an. 14 Kthlr. an. 
Ein Tuch⸗ oder Buckskin-Salon-Rock von | Schlafröde in Sammet, Seide, Velour, Cachemir 
5 Rthlr. an. und Drill. 


Beſtellungen werden pünktlich effectuirt. 7 
Sämmtliche Gegenstande ſind dekatirt und fehlerfrei, wofür garantirt wird. ER 
Verkaufs - Lokal iſt Friedrichs⸗ und Schloßſtraßen⸗Ecke Nr. 1. 
im Hauſe des Herrn Ober⸗Bürgermeiſter Naumann. 


Das Manufaktur⸗ u. Seiden⸗Waaren⸗Lager 
von K. LISZKOWSKI 


Markt Nr. 48. erste Etage, 
empfiehlt die neueften Damen: Mäntel, Paletots, Bournouſſe und Mantillen, abge: 
vaßte wollene Kleider, Seidenſtoffe in größter Auswahl, Shawls, Engliſche Zen: 
piche, Möbelſtoffe in Seide, Wolle und Baumwolle zu bekannt billigen und feſten Preiſen. 


Von dieſen gegen alle Bruſtreizkrankheiten, 


als: Grippe, Katarrh, Nerven⸗Huſten, Hei⸗ 
ſerkeit, als vortrefflich erprobten Tabletten, 


Pate pectoralecg 
3 Gen Apotheken George 1a Epiual WEEY Leben ſich bewährt und werden verkauft in 
Sc hac ht is Sg oder 56 Er Schacht 8&gr.oder 285 allen Städten Deutſchlands. 


Depot in Poſen beim Konditor Szpingier, vis-à- vis ber Poſtuhr. 


Fee eee eee G. F., BEHR 
2 * 


Von der jüngſten Leipziger Meſſe zu⸗ 
rückgekehrt, iſt mein Lager in den neueſten 8 wohnhaft Wasserstrasse Ur. 2 
empfiehlt ſeine wieder neu etablirte und nach der 


Wollen⸗Kleidern und Mäntelſtoffen 
4 wi ſtändi s g 
wiederum auf das Vollſtändigſte aſſor allerneuſten Mode eingerichtete Schuhmacherei 
für Herren und Damen. Es wird jetzt, ſo wie 


8 tirt, und werde ich ſtets bemüht ſein, bei 
8 1 e früher, mein Beſtreben ſein, dauerhafte und reelle 
2 ` S Arbeit zu liefern. Bitte deshalb Einen hohen Adel, 
8 ſo wie ein geehrtes Publikum, mich gütigſt mit Auf⸗ 


Wilhelmsſtr. Nr. 21. Hötel de Dresde. 
Së ENEE ebe trägen reſp. Beſtellungen beehren zu wollen. 


Mein neues Lager, Breslanerſtr. Nr. 2., iſt be⸗ 
reits vollſtändig eingerichtet, welches ich meinen 
verehrlichen Kunden mit der ergebenen Bitte anzeige, 
mich auch in dem neuen Lokale mit Ihrer Gunſt be⸗ 
ehren zu wollen. Carl Borck. 


D 


Subs 


Markt Ur. 90. 


Außerordentlich billiger Verkauf von Porzellan-, 
Steingut: und Glas; Waaren bei 


Nathan Charig. 
Porzellan ⸗ Verkauf. 


In der Porzellan⸗, Steingut⸗ und Glaswaaren⸗ 
Handlung Michaelis M. Miſch Poſen 
Markt⸗ und Büttelſtr. Ecke Nr. 45., werden Porzel⸗ 
lan⸗Teller zu ! Rthlr., desgl. Taſſen zu 20 Sgr. das 
Dutzend verkauft. 


I ouis Posener 


Von der Leipziger Weſſe retournirt, 
mache ich einem geehrten Publikum die 
ergebene Anzeige, daß ich durch billige 
Einkäufe in Schnitt⸗ und Weißwaaren, 
ſo wie auch wollenen Winterſtoffen und 
feinen Glacé-Handſchuhen auf's Beſte 
aſſortirt bin und empfehle ſolche zu den 
auffallend billigſten Preiſen. Geſchäfts⸗ 
Lokal befindet ſich jetzt Breiteſtraße Nr. 8., 
VIS A VIS der Putzhandlung des Herrn 
Adolph Pander. 


louis Posener. 


reeeseeeeseeeeseseeee ese 


Das Tuch⸗ u. Vuczsling- Lager; 
von Anton Schmidt 


© mm mit den neueſten und geſchmackvollſten Ar⸗ 
tikeln für die jetzige Jahreszeit verſehen und 
empfiehlt ſolche zu den ſolideſten Preiſen. Be- 8 


H ftellungen auf fertige Kleidungsſtücke werden 
€ Prompt ausgeführt. H 
fe 


Catharina Zupanska, Markt Nr. 59. 


r * N 

Sooo 

Se Ca e Da aw SÉ an DÉI ar? 
Kë 


Die neueſten Facons in Tower, 
> mänteln, Radmänteln und Rad- © 
Sr tüchern habe ich bereits erhalten und Z. 
e empfehle diefelben dem hochgeehr⸗ S 
E i i 5 5 Gei 

ten Publikum in großer Auswahl e 


D 


zu den billigſten Preiſen. 
Herrmann Michaelis, & 
5 Wilhelmeſtr 21. Hotel de Dresde. > 


d ae 
BEI REIKI 


u 


€. F. Schuppig 
empfiehlt 
Strickwolle in allen Qualitäten und 
echten Farben. 


In Zephir⸗ und Kaſtor⸗ Wolle: 
geſtrickte und gehaͤkelte wollene Damen⸗ und Herren⸗ 
Shawls, unter dieſen 6 Ellen lange Reiſe⸗Shawls, 
Damen : Spenzer, Ueberwürfe und 
Jäckchen in den ſchönſten Farben und dem 
neueſten Schnitt, für jedes Alter, Häubchen, 
Pellerinen, Kragen, Kinderſchuhe ze, 


Winter-Handfchude, 


von den geringiten wollenen bis zu den modernſten 
und feinſten ſeidenen Atlas- und Plüſch⸗ 
* Handſchuhen. 
Negenſchirme in Baumwolle und Seide 
vorzuͤglichſter Qualität ſehr billig bei 
Gebr. Horach, Markt Nr. 38. 


Billiger Verkauf 


echter durabler Leinwand, als: 4 breite, das Schock 
von 6 Rtblr., Z breite Weben von 9 Rthlr., J br. We⸗ 
ben, 72 Ellen, von 15 Rthlr., / br. Leinwand von 
171 Sgr. die Elle, das Dutzend Handtücher von 
3) Rthlr., das Dutzend Taſchentücher von 15 Rthlr. 
an, ein Tiſchtuch mit 6 Servietten für 3 Rthlr., ein 
6 Ellen langes Tiſchtuch ohne Nath mit 12 Ser⸗ 
vietten für 6 Rthlr.; alles von reinem Hanfleinen 
bei Moritz Bendix, 


Krämerſtraße Mr. 22., 


im Hauſe des Herrn Moſino : 
Lokal⸗Veränderung. 


Das von uns ſeither gemeinſchaftlich betriebene 
Möbel⸗ Magazin in der Neuenſtraße im 
Zupanskiſchen Hauſe haben wir mit dem heu⸗ 
tigen Tage, um die theuren Miethen und 
den großen Zeitverluſt der Beauffichti: 
gung zu erſparen, nach unſeren Wohnungen, 
große Gerberſtraße 50. und Halb⸗ 
dorfſtraße 8. verlegt. 

Wir ſetzen nun Jeder für eigene Rechnung mit 
denſelben Mitteln dieſes Geſchäft in unſerer 
Behauſung fort, und können für gute, unter unſe⸗ 
rer Garantie gefertigten Möbel durch Erſpa⸗ 
rung der Miethe und des Zeitverluſtes die 
billigſten Preiſe ſtellen. 

Bezug nehmend auf Obiges empfehlen wir un⸗ 
ſere Möbel» Magazine dem geehrten Publikum zur 
geneigten Beachtung. 

Die Tiſchlermeiſter 
Carl Poppe, große Gerberſtraße Nr. 50. 
Johann Gloger, Halbdorfſtraße Nr. 8. 

Am diesjährigen Michaelis⸗Jahrmarkte werde ich 
in meiner Bude meine Meſſingwaaren nicht feilbie⸗ 
ten, jedoch ſind dieſelben in meiner Wohnung in 
reicher Auswahl zu haben, und bitte ich um gütis 
gen Zuſpruch. 

Zugleich empfehle ich mich dem hohen Adel und 
geehrten Publikum zur Anfertigung aller Arten Meſ⸗ 
ſing⸗Arbeiten zu Apparaten in Brennereien, Deſtil⸗ 
lationen, Zuckerſiedereien, Feuerſpritzen und dergl. 
Anlagen, wobei ich mir gehorſamſt zu bemerken er⸗ 
laube, daß ich mich ſeit vielen Jahren auch wegen 
dieſer Gegenſtände durch tüchtige und praktiſche Aus⸗ 
führung der Arbeiten, fo wie prompte Bedienung 
und ſolide Preiſe die Zufriedenheit der geehrten Be⸗ 
Deler zu erfreuen habe. 

Poſen, den 9. Oktober 1852. 

M. Selke, Gelbgießermeiſter, 
am alten Markte Nr. 10. 


Friſche Elbinger Neunaugen 
erhielt Gustav Bielefeld, Markt 87. 


Neue Ital. Maronen, friſchen Elb. und 
Aſtrachan. Caviar, auch mar. Aale empfing 


Mittelſt dieſer neuen Kompoſition, welche das 
Leder vorzüglich konſervirt und geſchmeidig erhält, 
ſchnell trocknet und nach dem Trocknen jede Wichſe 
annimmt, kann man alles Schuhwerk vollkommen 
waſſerdicht machen, jo daß man, felbft bei 
größter Naſſe, ſtets trockene Füße behält. Zu haben 
bei e sf, Heine, Markt 85, 


Verſchiedene, gut confervirte, gebrauchte Maha⸗ 
gent und birkene Möbel, jo wie ein gutes Flügel⸗ 
Fortepiano, werden billig verkauft, theilweiſe auch 
vermiethet bei Meyer Kantorowicz, 

Markt⸗ und Waſſerſtraßenecke Nr. 52. 

Vom 1. Oktober wohne ich im Haufe des Seilers 

Meiſters Herrn Eruſt, Breslauerſtraße 8. Parterre. 
Frei praktiz. Hebamme Latz ken. 


(Beilage.) 


238. 


Poſener Aprozentiger Pfandbriefe. 


Unter Bezugnahme auf unſere Kündigungs- Be⸗ 
kanntmachung vom 18. Mai 1852 fordern wir die 
Inhaber der aufgekündigten, bis jetzt noch nicht 


Wiederholte Aufkündigung 


eingelieferten Aprozentigen Pfandbriefe: 


Pfandb.⸗Nr. ; 
ant. Amort. — d | Kreis, 
A. ueber 1000 Kthlr. 
181 3458 Borzeciczki Krotoſchin 
12 4976| Brodnica Schrimm 
12 5480| Budziſzewo Obornik 
20 5549 Chraplewo Buk 
40 5194 Czeslawice Wongrowitz 
15 2677 Goraj Birnbaum 
169 6200 Galowo Samter 
11 2442 Jurkowo Koſten 
10 4147 Koſzuty Schroda 
280 627 Konary Kröben 
12) 4387 Kiſzkowo Gneſen 
22 5216 Lwowek (Neuſtadt) Buk 
6 5648 Lewkowo Adelnau 
15 1665 Miloskaw Wreſchen 
67 6603 Mieleſzyn Gneſen 
15 702 Oſiek Kröben 
12 6834 Oſiek Koſten 
18 405 Pakosklaw Kröben 
12) 5515| Racadowo Pleſchen 
20 5627 Szamotuly (Samter) Samter 
330 5640 dito dito 
88 6934 Wronke dito 
1120 6958 dito dito 
30 1927 Welna Obornik 
B. Ueber 500 Rthlr. 
25 4981 Baborowo 
18 4945 Babin 
15 744 Boguſzyn 
130 1684 Bozejewo 
130 991/Czekanow 
19 2429 Dembicz 
39 3565| Diugie 
101 18130Gadki 
160 4591 Glembokie 
160 3984 Gowarzewo 
160 478/Grudzielec 
21) 489 Gorzyczki 
8| 4737 [Gonice 
68 1946| Jaroein 
120 2344 Januſzewo 
198 26530 Körnif 
14| 2707 Konojad 


38 64460 Karmin 


16] 4912) Kajewo 
36| 2174| Kotowo 
14 2508| Kopanin 
11 2094 Koninko 
12 27330Luboſina 
66 52140 Eomnica 

A) 3826Lezce 
34 1011 Marſzewo 
14) 860 Morownica 
36 81 [Nowemiaſto 
660 51240 Opatow 
36 526 Pakoslaw 
13) 2976| Bijanowice 
12) 4596) &zarne Piatkowo 
23| 2087| Piarsfie 

1160 359 Przygodzice 
160 5343Redkowo 
11 1544 Radojewo 
DA) 3606 Stupia 
58 3228 Sierniki 
48 3658 Stempuchowo i 
17 1155 Swidnica 1. (Zedlitz l.) Frauſtadt 
58] 1940 Wrzesnia (Wreſchen) Wreſchen 
340 383 Wilcza Pleſchen 
10) 777 Zakowo Frauſtadt 
C. Ueber 250 Rthlr. 

71 1532 Bozejewice d 
62) 3556 55 E 
22] 2850| Dabroöwka Obornik 
24 112 Droſzew Pleſchen 
100 2226 Izdebno Mogilno 

8 275 Kleſzezewo Frauſtadt 

216 1578| Koͤrnik Schrimm 
22 1392] Lezionna Adelnau 
22] 2162 Linie uf 
10| 3013 Eubowice male (klein) Gneſen 
20 2356 Marſzalti Schildberg 
10| 2302 Oſſowo Koſten 
23 2913 Przeelaw Obornik 
20 267 80Potrzonowo dito 
14 1086 Pfarskie Schrimm 
11 1919 Paryz Wongrowitz 
350 S837 Rogaſee Schildberg 

92758 Sobieſiernie Poſen 
11 2455 Slaborowiee Adelnau 
* 3285 Strzegowo dito 

2467 Srebrnegorki Wongrowitz 
41 1938 Swigtkowo dito 
18 2396| Szezepankowo Samter 
20, 1765) Siopanowo dito 
20| 1068 Skoraſzewice Kröben 
20 4661 Sobota Poſen 


Pfandb. Nr. 
| Gut [Kreis, 
39) 10130Trzuskotowo Poſen 
2520 3369| Wronke Samter 
11! 22201 Zölgz Gneſen 
D. Ueber 100 RKthlr. 
620 4523) Broby But 
Ur 6816| Bialezyn Obornik 
155 6065 Czerniejewo Gneſen 
157 6067| dito dito 
29 3326| Chlewo Schildberg 
340 9412 Czachorowo Kröben 
63] 120 Chocicza Pleſchen 
5112037 Cielce vel Czylez dito 
740 8156| Shraplewo Zut 
16| 1112 Orzazgowo Schroda 
119) 1085 Dzialyn Gneſen 
2110108 Dobramysl Frauſtadt 
20 5791) Debowalgfa II. (Gei⸗ dito 
ersdorf II.) 
78 2501| Doruchowo Schildberg 
47 7414 Dombrowo Wongrowitz 
32 11466 Duſina Schrimm 
230 2977 Grabianowo dito 
10 8398| Gënz Ate Gneſen 
19 9301 Gurowo dito 
48 220 Galowo Samter 
29 2314 Gembice Kröben 
25 1652 Goſtkowo dito 
55 2210| Goseiefzun Bomſt 
48 1521 Jaromierz dito 
56 1313 Iwno Schroda 
2111490 Jankow Schildberg 
24 1321| Krzyzanowo Schrimm 
364 4239| Körnit dito 
366| 4241| dito dito 
25 3989| Kuſzewo Wongrowitz 
20 3842 Kowalskie vel Kowal⸗Schroda 
skawies 
160 5038| Karczewo Gneſen 
19 6010| Karſewo I. czese dito 
(J. Antheils) 
69 7070 Kobylepole Poſen 
27 8798| Krzeſiny dito 
30 3174 Koninko Samter 
28 3131| Lipnica dito 
44 6873 Lag Schrimm 
160 4991 Lechlin Wongrowitz 
14 4396| Eagiewniki Poſen 
16 4898| dito dito 
120 810[Mareinkowo görne Mogilno 
680117130 Mnichy (München) Birnbaum 
72111717 dito dito 
2 "ar 8 Samter 
orzyn Wongrowi 
21| 7955 Olſzowo B Schlidberg 
28 3692| Otuſz Buk 
53] 4444 Pniewy (Pinne) Samter 
60 4451 dito dito 
60 4950 Popöwko Obornik 
CS Si Bad dito 
arskie i 
81 4799 Li oaend ës 
65 3650| Roznowo Obornik 
20 3113] Roſtworowo Poſen 
26 3119 dito dito 
34 1581 Rokitnica dito 
24 7981 Rogowo Kröben 
71) 8515 Rusko Pleſchen 
18010342 Strzyzewko ſmykowe Gneſen 
108 5952| Stupia Schildberg 
6310656 Swierezyna Frauſtadt 
28 5546| Sedziwojewo Wreſchen 
144 861 — Pleſchen 
430 1498| Skupia wielka (groß) Schroda 
13 4695| Strzefzfi dito 
19| 4701| dito dito 
19) A491 |Ufargewo dito 
20| 6588| Wyſoczka But 
10) 4999| Wiekowo Gneſen 
9 5006 Wieköwko dito 
87 1025| Witkowo dito 
1710191 Wilkowya dito 
261 25280 Wlosciejewki Schrimm 
17 7501 Jlotniki Wongrowitz 
3011059 1Zölcz Gneſen 


47, 4429 Andrychowice II. (Geis Frauſtadt 
ersdorf II.) 

25 4729 Bogwidze Pleſchen 
24 4735 Chrzanowo dito 

32 4102 Czachory Adelnau 
EN 238 Dobrzyca Krotoſchin 
45 168 Dzwonowo Wongrowitz 
23 1530Golkein Poſen 

27 3916Gonice Wreſchen 
56 3061 Gowarzewo Schroda 
95 1526 Gogolewo Kröben 
131 669 [Gozdzichowo Koſten 
130 1085| Gronowo dito 

12 3970 Gurowko Gneſen 
70 1669 Kotowo Buk 

350 931 Koſſowo Kröben 
51 5011 Kruchowo Mogilno 
30 6058 Lipowiec Krotoſchin 
720 649 Marſzewo Pleſchen 
13 2256 Mlodzikowo Schroda 


Beilage zur Pyſener Zeitung. 


E. Ueber 50 Rthlr. 


Gut. 


wiederholentlich auf, dieſe Pfandbriefe in cours fä⸗ 


Lieser | Kreis. 
fatt. | Amort. 
301 164 Miedzyliſie Wongrowitz 
33] 1184 Nies wiaſtowice dito 
19 4613 Oſſowo Wreſchen 
200 4614| dito dito 
29] 2629 Oſſowaſien goͤrna Frauſtadt 
(Ober⸗Röhrsdorf) 
20 2692 Popowo polskie Koſten 
(Poln. Poppen) 
340 2498 [Parzenezeww ` dito 
68 1843 Przytoczna Birnbaum 
202532 Ryczywök Obornik 
132) 3517 Szelejewo Krotoſchin 
IC) 5975 Siedmiorogowo dito 
37 4556 Sliwniki Adelnau 
580 2963 Sieroſzewice dito 
36 873 Szezury dito 
1381 2422 Sierniki Wongrowitz 
65 927 Sarbinowo Kröben 
72 1577 Wiry Poſen 
27 6101 Wykow Krotoſchin 
47 1495 3totnifi Poſen 
F. Ueber 25 Rihlr. 
4510818 Bruezkow Krotoſchin 
310 4988 Borzeciczki dito 
1611145 Czarnyſad dito 
18011147] dito dito 
48 5045 Chelkowo u. Karmin Koſten 
50 5047 dito dito 
50 9027| Czachorowo Kröben 
43) 531 Cmachowo Samter 
320 9270| Chrzanowo Pleſchen 
47 1147 Czekanow Adelnau 
49 1149| dito dito 
112 8044) Chraplewo Buk 
883310 Czarnotki Schroda 
55 561 Drofjew Pleſchen 
360 9562 Dobramysl Frauſtadt 
38 9564| dito dito 
580 7463| Goͤrki dabskie Schubin 
4210375 Gryzyna oſten 
41 8186Gonice Wreſchen 
65 2067 Grabowo dito 
28] 3243| Herſztop (Hermsdorf) Birnbaum 
75 9186 Janowiee Wongrowitz 
62] 9295 Kurowo Koſten 
260 5668| Kurowo Adelnau 
125 5799 Konarzewo Poſen 
81 6375 Koſieczyno (Kuſchten) Meſeritz 
43 3820 Lipnica Samter 
150110525 Lubaſz Czarnikau 
17 9594 Euböwko Gneſen 
21 9598 dito dito 
23| 9600| dito dito 
23] 219 Malpino Schrimm 
26] 222 dito dito 
143] 2698| Mſzyezyn dito 
87 10774 Mitoslawice Wongrowitz 
610 294Oczkowice Kröben 
42 5348| Pomarzanki Wongrowitz 
67 7258 Ptaſzkowo wielkie Buk 
(groß) 
1170 2282 Poniee (Punitz) Kröben 
34 5682 Studzieniee Obornik 
67 4428 Szymanowo Schrimm 
69 4430 dito dito 
42 50330 Skopanowo Samter 
3) 8171| Strzelce Kröben 
26| 7269 Staw Wreſchen 
24| 377 Tokarzew Schildberg 
25) 378 dito dito 
3411197 Wykow Krotoſchin 
27 5393 Wyſoka Wongrowitz 
310 5397 dito dito 
842845 Wierzonka Poſen 
42 5716 Wilkowo Samter 
190! 1055| Zytowiecko Kröben 
152] 8793] 3b afzyii (Bentſchen) Meſeritz 


higem Zuſtande an unſere Kaffe abzuliefern. Sollte 
dieſe Einlieferung auch nicht im Laufe des zu Weih⸗ 
nachten 1852 bevorſtehenden Zinſenzahlungs-Ter⸗ 
mins erfolgen, ſo werden die Inhaber nach Vor⸗ 
ſchrift der Allerhöchſten Verordnung vom 15. April 
1842 und 10. November 1847 mit ihrem Realrechte 
auf die in dem aufgekündigten Pfandbriefe ausge⸗ 
brückte Spezial⸗Hypothek präkludirt, mit ihren Ans 
prüchen auf den Pfandbriefswerth nur an die Land⸗ 
ſchaft verwieſen und der baare Kapitalsbetrag wird 
rach Beſtreitung der Koſten des Aufgebots auf Ge⸗ 
fahr und Koſten der Gläubiger in unſerer Kaffe nie- 
tergelegt und nicht verzinſt werden. 


Hierbei werden die Inhaber an die Einlieferung 
der in den früheren Terminen gelooſeten, bis jetzt 
eber nicht übergebenen Pfandbriefe erinnert: 
in 


Pfandb.⸗Nr. 
Auf] Amort. 


Ont 


b Verlo 
| Kreis. Las 


erloo · 
Termin. 


A. Ueber 1000 Kthlr. 


15] 4211 Dlugie (Laube) JFrauſtadt W. 51 
20 649 Dobrzyca Krotofhin J. 51 
9672 Kretkowo Wreſchen J. 47 
15 5720 Kolno Birnbaum J. 51 
80 5982]Lewice (Lewitz) Meſeritz dito 
27 6147“Zbeßon (Bent⸗ W. 51 


ſchen) 


dito 


Sonntag den 10. Oktober. 


Pfandb.⸗Nr. ; BED: 
lauf. Amort. Gut. | Kreis. Ze, 
B. Ueber 500 Rthle. 

141 1315] Chelmno Samter W. 51 
13 4681 Chrzaſtowo Schrimm dito 
29 15241 Chludowo Poſen dito 
14 4760 Grudzielec Pleſchen dito 
44 3457 Ar Kröben 3.51 

or 
10 6338| Jarzabkowo Gneſen dito 
340 2891 Konarzewo röben dito 
el A341 (Lwowek (Neu⸗ Buk W. 51 
ſtadt) ` 
18| 1780 ſeubikowo (Libuch) Birnbaum dito 
25 4713Lewkowo Adelnau J. 51 
17 3472 Eufowo Obornik W. 51 
160 1115| Modliſzewko Gneſen dito 
27 435 Mikolajewice dito W. 46 
40 1338 [Nekla Schroda J. 51 
9 2385 Otuſz Buk W. 51 
33] 1031| Ottorowo Samter dito 
160 4583| Potrzonowo Obornik dito 
43 927 Pudliſzki Kröben 3.51 
200 3434 Przyſieka wiem, Koſten dito 
(Deutſch⸗Preſſe) 
133 32Przybinia Frauſtadt dito 
10) 694 Ruchoeinek Gneſen W. 51 
12 4189 [Stolezyn Wongrowitz dito 
50 36600 Stempuchowo dito dito 
46 3189 Skoki (Schoffen) dito 3.51 
14) 4039| Szezepankowo Samter dito 
10] 864) Swidnica II. (Ze: | Frauftabt dito 
dlit IL) 
LU 534 Weſzkowo Kröben W. 51 
(Vaſchke) 
C. Ueber 250 Rthlr. 
81 31340 Chrzanowo Pleſchen W. 51 
22 1771 Chelkowo und Koſten 3.51 
Karmin 
171 685/Czekanow Adelnau dito 
21 1473 Dembicz Schroda W. 51 
77 3571 Dobrojewo Samter 338 
79 3573| dito dito dito 
25) 846 Grabowo Wreſchen W. 51 
55] 671Golebin Koſten W. 47 
211 1504 Jabkowo Wongrowitz W. 51 
20) 1469 Jaroslawiec Schroda 3.51 
Up) 2548 |Lwowet (Neu⸗ Buk W. 51 
ſtadt) 
78 2965 Eomnica (Roms Meſeritz dito 
nitz) 
12 1627 Eagiewniki Poſen 3.51 
251 748|Mopdlifzewfo Gneſen W. 51 
20] 2310 Myſzkowo Samter dito 
10 2388 Orpiſzewek Pleſchen dito 
130 2646 Olſzowo B. Schildberg | dito 
31) 2769 Orchowo Mogilno J. 45 
20 32530Przytoeznica Schildberg W. 51 
24 2103 Przyſieka wiem, Koſten dito 
(Deutſch⸗Preſſe) 
22] 779 Sr (Zed⸗ Frauſtadt dito 
litz I.) 
20 2079 eat wieltie| Samter 3.51 
(groß) 

160 1821 Szezepowice Koſten dito 
12 3016 Uſtaſzewo Wongrowitz W. 51 
9 3265 Wilkowya Gneſen dito 
261 1813 Zieleniee Wreſchen 3.51 
D. Ueber 100 Rthlr. 

231 5458 Bobrowniki B. Schildberg W. 51 
186 4660 Borzeeiezki Krotoſchin dito 
58] 4519 Brody Buk dito 
39 23771 Bielewo Koſten dito 
31 8755 Baborowo Obornik J. 51 
57 10176 Borek Krotoſchin dito 
32] 2465 Cykowo Koſten dito 
29 918 Cmachowo Samter dito 
18 4355 Chalawy Schrimm W. 51 
17 1534 Czerlino Wongrowitz | dito 
67 124 Chocicza Pleſchen dito 
25 7149 Debowalgka III. Frauſtadt dito 

(Geiersdorf III.) 
1910626 0Goniembice dito dito 
63] 8874 Goſtyn II. Kröben dito 
78 5713 ae abe, dito J. 51 
orf) 
41 8852 Goſtyn II. dito J. 46 
1411560 [Gorzewo Wongrowitz 3.51 
166115620 dito dito W. 47 
10 6074/Golimowo Gneſen 3.51 
25 3609 Januſzewo Schrimm W. 51 
90 8226 [Jezewo dito dito 
34 A015 Kopanin Wongrowitz dito 
57 4930| Konino Buk dito 
43 A671 Konarzewo Kröben dito 
210 6949| Konino oſen 51 
4710239 Kresko (Kranz) Meſeritz dito 
PU) 8557 | Kuklinowo Krotoſchin | dito 
701 11713 lut (Mün- Birnbaum W. 51 
en) 

102| 444 Pa Gneſen dito 
104] 446 dito dito 51 
30 3711/Niepruſzewo Buk dito 
380 9073] Nowydwor (Wei⸗ Meſeritz W. 45 


26 
28 


denvorwerk) 
1994 Nieswiaſtowice 
2047 1Ruſzkoͤw 


dito 


Wongrowitz W. 51 


dito 


Pfandb.⸗Nr. 


Verloo⸗ 


dae ern Gut. Kreis. | unse 
573] Rokoſfowo Kroͤben 3:51 
D 7983[Rogowo dito dito 
24, 3117|Roftworomo Poſen dito 
26 1664 Szezury Adelnau W. 51 
21 5322| Studzieniec Obornik 3.51 
11 3589| Splawie Koſten W. 51 
28 1477 Szoplowo Pleſchen dito 
108 6445| Trzeiel (Tirſch⸗ Meſeritz dito 
tiegel) 
15) 4747 Wegry II. (We⸗ Adelnau J. 51 
gierſzezyzna) 
60 6981 Wrotkowo Krotoſchin dito 
441 9323 Zelice Wongrowitz W. 51 
E. Ueber 50 Rthlr. 
54/ 304 Broniſzewice Pleſchen [W. 47 
250 2145| Borzeciczki Krotoſchin W. 51 
13 1236| Chlebowo Gneſen St 
14 6061 |Gzarnyjad Krotoſchin W. 51 
59 1391| Dlusko (Lauske) Birnbaum dito 
27 498) Drzazgowo Schroda dito 
DÄ 268 Dabrowo Bomſt J. 
56 1268 Goscieſzyn dito J. 39 
19 5863 Gorzewo Wongrowitz 3.51 
47 3007 Gnuſzyno Samter dito 
41 2455| Gorzewo Obornik W. 51 
56 974 Grabowo Wreſchen dito 
60 3497 Ilowiec Schrimm dito 
84 3963| Kolno Birnbaum dito 
700 4177 Kakolewo Frauſtadt dito 
21 2750| Karfewo J. Gneſen dito 
23 20120 Konojad Koſten dito 
26 2553Lutynia Krotoſchin dito 
48 489 Mierzewo Gneſen dito 
22, 4616 O ſſowo Wreſchen dito 
360 3324 Podolin Wongrowitz dito 
| 107| 1995 |Pawtowice Frauſtadt dito 
14| 3431 Pawlowek Wongrowitz 3.51 
17 2351 Piotrkowice dito dito 
500 2647 Rojow Schildberg W. 51 
24 2030 Sepno wielkie Koſten dito 
(groß) 
32] 3675 Sokolowo dito dito 
60 2657 Sklarka Schildberg | 3. 51 
11| 994 Sokolniki male Samter W. A1 
(klein) 
35 3575 Trzebowo Krotoſchin W. 51 
Up) 2997 Tuchorze Bomſt dito 
180 2402 Wola czewujew⸗ Wongrowitz dito 
Ska J. u. II. 
4640 5096 Wronke Samter 3.44 
73| 681 Zaleſie Kröben 51 
122 4348 eee Meſeritz W. 51 
ſchen 
39] 4449| Zemniti Schrimm dito 
F. Ueber 25 Rthlr. 
304] 4082 Borzeciczki Krotoſchin W. 51 
58] 9146| Gielimowo Gneſen dito 
60110868] Czewujewo Mogilno dito 
90 7606 Czeslawiee Wongrowitz; dito 
21 2606) Chlebowo Gneſen W. 47 
219 6476 Czerniejewo dito J.51 
64110872 0Czewujewo Mogilno dito 
221 6478 [Czerniejewo Gneſen dito 
69] 9362| Dabrowka Meferig dito 
3 (Großdammer) 
26310693. Dobrejewo Samter W. 51 
26410694 dito dito dito 
62) 3239 Dlusko (Lauske) Birnbaum dito 
42] 7410 Drzazgowo Schroda dito 
DU) 600Galowo Samter dito 
38] 421 Golun Schroda dito 
98 86700Goſtyn I. Kröben dito 
3211225 Galewo Krotoſchin | dito 
307 184Gorzyezki Koſten 3.40 
103110174) ©rgbfowo Kröben 3.51 
55 3677 Jurkowo Koſten W. AA 
513 4639| Körnif Schrimm | 3.51 
3 9658 | Kamienier Gneſen dito 
55760 Kowalewo Chodzieſen | dito 
! 59 4523| Krocz Czarnikau [W. 51 
30 6056 Lea Pleſchen dito 
35 6061 dito dito dito 
29) 6055 dito dito 51 
27 223 Malpino Schrimm | dito 
45 142 Malezewo Gneſen dito 
20 216 Malpino Schrimm [W. 51 
24 220 dito dito dito 
31 227“ dito . dito dito 
75 88250 Nowydwör (Wei⸗ Meſeritz dito 
denvorwerk) 
40 118[Ninino Obornik dito 
49 8577 Napachanie Poſen 3.51 
530 2531 Nieswiaſtowice Wongrowitz | dito 
97 7876 Oporobo Frauſtadt dito 
| 45 6203 Oſſowaſten göma| dito W. 51 
| (Sberröhrsdorf) 
44 4018 Przyſieka Wongrowitz | dito 
| 71 8646 |Bojarowo amter 3.51 
106) 2047 Rogaſzyce Schildberg W. 51 
52 88080 Rudnicze Wongrowitz dito 
24 354 Strzyzewo Krotoſchin | dito 
25 355 dito dito dito 
A 139| 7831 Smoliee Kröben dito 
72! 3489 Sulenein Schroda [W 47 
159 7710 Szelejewo Krotoſchin J. 51 
27 380 Tokarzew Schildberg | dito 
| 7 129 Wierzeja Samter Dat 


* 


Pfandb.⸗Nr. 8 Verloo⸗ 
IS A7 Wizesnia (Wre⸗ Wreſchen W. 51 
ſchen) 
19) 2058| Wilkonice Kröben dito 
300 4407| Wegierskie Schroda W. 44 


Poſen, den 1. Oktober 1852. 
General- Landfchafts = Direktion. 


Chocolade à la d’Heureuse | 


mit geſchlagener Sahne und Sahn⸗Baiſces, Bouillon 
und Paſteten, fo wie die feinften Thee⸗ und Kaffee⸗ 
Kuchen und zu Beſtellungen auf jede Art von Tors 
ten, Baumkuchen ꝛc. zu den billigſten Preiſen bei 
prompter Bedienung empfiehlt ſich die Konditorei 
Bonbons und Chocoladen⸗Fabrik 

A. Pfiigner, Breslauerſtraße 14. 


Während des 
heit, fertige Damen⸗Garderoben, 
Münteln, 
zu kaufen, 


ubNMuοανt nz JOH 


denn es muß Alles 


Das Lager von 
Damen⸗Mänteln, Mantillen, 
und Rad⸗Münteln 
bietet in Atlas, Taffet, Moirke, Sammet, Kaſche⸗ 
mir, Tuch und Lama die neueſten und beliebteſten 
Fagonsz die Preiſe ſtellen ſich überaus billig, denn 
es kommt nur darauf an, das Lager zu räumen. 
Kinder Mäntel von 14 Kthlr. an. 
Das Tücher⸗Lager 
beſteht in einer kleinen Auswahl Franzöſiſcher Long⸗ 
Shawls von 10 Athlr. an, 
Türkiſche Spiegel-Tücher 
2 Rthlr., 3—4 und 5 Rrhlr., 


Hrandiöſer Ausverkauf 


> eines ſehr bedeutenden Lagers von 


Damen-Mänteln, Mantillen, Herbst-Bournous 
und Rad-Mänteln, 


jo wie von verſchiedenen 


Manufaktur⸗Waaren, Tüchern und Doppel⸗Shawls. 
Geehrtes Poſener Damen - Publikum! 


Jahrmarktes bietet ſich Ihnen eine felten günſtige Gelegen 
a als auch verſchiedene Stoffe zu Kleidern, 
ſo wie auch Tücher und Doppel⸗Shawls für reine Spottpreiſe 
geräumt werden. 


S andere rein wollene 
Bournous 2 
2 
S 


Z 
ZS 


© 


2 unter ſchwarze Kleider⸗Atlaſſe, Changeants, Thibets, 
> 
& line-de-laine-Rooen, doppelt breite, glatte und 
in allen Farben von 3 karirte Lama's, ganz 
& wahl. 
Doppel⸗Shawls in ganz reiner Wolle für 2 Rthlr., H Tiſch-Decken und noch 


IIZ. 


* 


Hotel zum Eichenkra 


ande große Umfchlages Tücher von 
1 Rthlr. an. 


Das Schnitt⸗Waaren⸗Lager 


enthält die neueſten Kleiderſtoffe aller Art 
in Seide, Wolle und Baumwolle, um wo möglich 
bis auf das letzte Stück zu räumen, für die Hälfte 
des Koſtenpreiſes. Es befinden ſich beſonders bar, 


Twilds, Bareége, Schottiſche Kaſchemirs, Mousse- 


neue Sachen in der größten Aus- 
Drei Ellen große, elegant bedruckte Tuch⸗ 
viele höchſt noble und ele⸗ 


Sommer -⸗Tücher in Kaſchemir, Mouſſelin, Barege, ? gante, nur auffallend billige Sachen für Herren 


neueſte feine Sachen von 20 Sgr. au, 
Um jedes Aufſehen zu vermeiden, 


$ und Damen. 


führe ich die Preiſe vieler Gegenſtände nicht 


an, jedoch ſoll in Betreff des Preiſes das Verkaufs⸗Lokal gewiß Niemand unbefrie⸗ 
digt verlaſſen. Es kommt nur darauf an, das Lager zu räumen. 


Das Ausverkaufs⸗Lokal iſt: 


Hotel zum Eichenkranz 1 Treppe h. bei Hrn. Kaatz, 


Moritz Munk. 


NS. Mehrere 100 Paar echter Franzöſiſcher Damen ⸗Handſchuhe, deren reeller Werth 
15 Sgr. iſt, werden jedoch nur in den Morgenſtunden von 7-9 Uhr für 6-71 Sgr. verkauft. 


Dampf Kaffee⸗Auzeige. | 
Die Dampf-MafchinensKaffee-Brenuerei von 


Isidor Appel Jun., witheimsstr. 15., 
in dem Hauſe des Herrn Major Kniffka, 
dicht neben der Preuß. Bank, 


empfiehlt den Liebhabern einer wirklich feinſchmecken⸗ 
den Taſſe Kaffee vorzüglich feinſchmeckende, ge⸗ 
brannte Holländiſche, Java: und Che⸗ 
ribon⸗Kaffees, a 9 und 10 Sgr. das Pfund. 
Daß vorbenannte Kaffees keine ſogenannten Dampf: 
Kaffees, ſondern von eigenthümlich angenehmem 
Geſchmacke ſind, wird ſich durch Ueberzeugung 
rechtfertigen. 

Ferner empfiehlt gleichzeitig eine bedeu⸗ 
tende Auswahl der feinſten ungebrannten Kaffees 
a 6, 62, 7, 73, 8, 9 und 10 Sgr., extrafeine Zucker 
a 43 und 5 Sgr., feinen Carol.-Reis in 5 Sorten, 
feinfte Milly⸗ und Apollo-Kerzen, Berliner Glanz⸗ 
Talg ⸗Lichte, ſehr weiß und hell brennend, fo wie 
feiuſtes Slettiner dopp. raffinirtes Rüb⸗ 
Oel, tadelfrei und hell breunend, a 34 Sgr. das 
Pfund, fo wie Centnerweiſe billigſt 


Isidor Appel jun., 
Wilhelms - Strasse Nr, 15. 
In der geſtrigen Anzeige war irrthümlich 
der Preis des Dampf» Kaffees 7 Sgr. ſtatt 
9 Sgr. angegeben. 
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Michaelis Asch 
Gerberſtraße Nr. 40. nahe der Grabenbrücke. 
Da der Schiffer mit meinem Oelvorrathe für 
dieſen Winter bereits angelangt iſt, ſo mache 
ich meinen geehrten Kunden, die aus den fro. 
e deren Jahren die genügende Ueberzengung 
2 haben, daß mein Oel hell und ſparſam brennt, 
8 die ergebene Anzeige, daß dieſes auch in dies 

2 ſem Jahre in derſelben Qualität iſt. 
Se Ich bitte um geneigten Zuspruch und follen 
2 die Preiſe auf's Billigſte, beſonders bei Ab⸗ 
nahme von mindeſtens 10 Pfund ſchon der 
Centnerpreis berechnet werden. 
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Stoughton's Magen-Elixir, 


genannt Menſchenfreund, ein ganz uverläſſiges 
Mittel gegen viele, felbft hartnäckige Magenlelden, 
die 1 Flaſche 22 Sgr., die 4 Flaſche 13 Sgr. und 
die ! Flaſche 63 Sgr., mit Beifügung von Ge⸗ 
brauchszetteln zu haben bei den Konditoren 


J. P. Beely & Comp., Wilhelmsſtr., 
Vaſſalli, alten Markt. 


Den hohen Adel und das geehrte Publikum ſetze 
ich in Kenntniß, daß ich von Berlin hier einge⸗ 
troffen und alle Damen⸗Anzüge auf das Elegan⸗ 
teſte und Geſchmackvollſte mit beſcheidenen Anfor⸗ 
derungen fertige. 

Leontine v. Ihnatowiez, 
St. Martinſtraße Nr. 2. im Thorweg links. 


Wildpret. 


Montag den II. Oktober bringe ich 
mit aller Beſtimmtheit 


friſches Wild 
nach Beien, N. Löser, 


Ein Sohn anſtändiger Eltern, der mit den nöthigen 
Schulkenntniſſen verſehen iſt, findet ſofort eine Stelle 
als Lehrling in meinem Schnittwaaren-Geſchäft. 

Herrmann Michaelis, 
Wilhelmsſtraße 21. neben Hötelde Dresde, 

Zwei Stuben, Küche nebſt Zubehör find Gerber⸗ 

ſtraße Nr 47. billig zu vermiethen. 


— — 

Ein Pferdeſtall und eine Remiſe find ſogleich zu 
vermiethen. Näheres Friedrichsſtraße Nr. 24. eine 
Treppe hoch zu erfragen. 


BAHNHOF. 


Heute Sonntag den 10. Oktober e. 


Großes Salon- Concert. 


Anfang 4 Uhr. Entrée à 24 Sgr. 
Boruhagen. 


Einem geehr⸗ 
ten Publikum 
zeige ich ganz 
ergebenſt an, 
daß mein be⸗ 
reits in vielen 
Städten mit 
mere : Beifall gr, 
2 = it Au⸗ 
tomaten⸗Kabinet in Verbindung mit einem reich⸗ 
haltigen anatomi ſchen Muſeum, bier ein, 
getroffen und in der eiſernen Bude auf dem Kano⸗ 
nenplatz aufgeſtellt worden iſt. Um guͤtigen Beſuch 
bittet Frank, Mechanikus. 
Das Nähere beſagen die Anfchlagezettel. 


Zu wohlschmeckenden Flaki’s, 


einem guten Glas Grog, fo wie ausgezeichneten 
Tonnen, und Klafchen: Bier ladet ergebenſt ein 


Otto Lange, Breslauerſtraße Nr. 14. 


Morgen Montag den II. Oftober friſche 
Wurſt und Schmorkraut, wozu ergebenſt ein⸗ 
ladet Zimmermann, 

8 St. Martin 28. 

Verleumderiſche Zungen machen es ich zum Vers 
gnügen, meine Wirkſamkeit zu Dorf Gloͤwno für 
die dortige Krankenpflege zu entſtellen. 

Für Freunde der Wahrheit wird der hieſige Arzt 
Herr von Gaſiorowski die Güte haben, Beleh⸗ 
rungen zu geben; Nichtfreunde find mir verächtlich. 


W. Petzold. 


COURS-BERICHT. 


Berlin, den 8. October 1852. 
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